
Gothaer Krankenversicherung AG 
Ein Unternehmen der BarmeniaGothaer Gruppe. 

 

Bericht über das Geschäftsjahr 2025 



Gothaer Krankenversicherung AG 2025 2
 

Fünfjahresvergleich 

 

¹) Gemäß Kennzahlenkatalog PKV 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 2023 2022 2021 

      

Verdiente Bruttobeiträge 1.064.037 986.591 968.932 917.207 909.106 
davon Pflegeversicherung 118.718 119.299 116.364 94.302 87.924 

      

Monatssollbeiträge 89.617 83.424 81.514 76.693 76.463 
natürliche Personen (in Tausend) 881 820 737 703 692 

      

Rohergebnis 120.738 109.762 184.856 181.676 167.587 
davon Beträge nach § 150 VAG 27.658 47.979 57.302 43.730 36.952 

      

versicherungsgeschäftliche Ergebnis-
quote (%) ¹)  8,6 6,0 12,4 16,4 15,6 

      

RfB-Zuführungsquote (%) ¹) 8,4 4,3 11,3 13,0 12,7 
      

Jahresüberschuss 3.500 19.100 18.500 18.500 15.000 
      

Dividende 0 19.100 18.500 18.500 15.000 
      

Schadenquote (%) ¹) 83,1 84,1 79,3 75,4 76,4 
      

Quote der Abschlussaufwendungen (%) ¹) 5,9 7,3 5,7 5,6 5,4 
Quote der Verwaltungs- 
aufwendungen (%) ¹) 2,4 2,6 2,5 2,6 2,6 

      

Überschussverwendungsquote (%) ¹) 97,1 82,6 90,0 89,8 91,0 
      

Deckungsrückstellung 8.611.237 8.417.216 8.200.543 7.923.014 7.677.109 
      

Kapitalanlagen      

Bestand 9.212.425 9.045.018 8.815.645 8.566.364 8.215.970 
Nettoverzinsung (%) ¹) 2,8 3,1 3,2 3,2 3,2 

      

Eigenkapital 133.767 149.367 148.767 148.767 145.267 
Eigenkapitalquote (%) ¹) 12,6 13,2 13,4 14,2 14,3 
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Unser Unternehmen 

Die Gothaer Krankenversicherung AG ist Teil des BarmeniaGothaer Konzerns. Die  

BarmeniaGothaer gehört mit rund acht Millionen Kund*innen und Beitragseinnahmen von rund 

9,2 Milliarden Euro zu den Top 10 Versicherern in Deutschland. Angeboten werden alle Versiche-

rungssparten für Privat- und Firmenkunden. Dabei setzt die BarmeniaGothaer auf qualitativ 

hochwertige persönliche und digitale Beratung und Unterstützung ihrer Versicherten, auch über 

die eigentliche Versicherungsleistung hinaus. Als führender Partner für den Mittelstand bietet der 

Konzern eine umfassende Absicherung gegen alle relevanten Risiken. Neben vielfältigen Schutz-

konzepten unterstützt die BarmeniaGothaer auch bei strategischen Zukunftsthemen wie der Mit-

arbeitendengewinnung und -bindung oder der Energiewende. Privatkunden bietet die Barmeni-

aGothaer neben dem klassischen Versicherungsschutz und der Altersvorsorge auch digitale Ser-

vices sowie vielschichtige Gesundheitsleistungen. 

Eine bessere Zukunft (ver-)sichern 

Nachhaltig zu sein in allem, was wir tun – diesem Leitgedanken folgend richten wir unser unter-

nehmerisches Handeln aus. Die Nachhaltigkeitsstrategie unterstreicht dabei das Ambitionsni-

veau: den Konzern zu einem der führenden nachhaltigen Versicherungsvereine in Deutschland zu 

entwickeln und das Geschäftsmodell 1,5-Grad-kompatibel auszurichten. Um dies zu erreichen, 

werden Nachhaltigkeitskriterien bei den Investments in Kapitalanlagen einbezogen, Versiche-

rungsprodukte mit nachhaltigen Produktelementen entwickelt, der CO2-Fußabdruck für den Ge-

schäftsbetrieb gemessen und reduziert, Netto-Null-Emissionen angestrebt und insbesondere 

über die BarmeniaGothaer Stiftung das Engagement für die Gesellschaft vorangetrieben. 

Wesentliche Treiber des Nachhaltigkeitsengagements im operativen Geschäft sind die Risikoträ-

ger der BarmeniaGothaer, sei es als Marktführer bei der Versicherung von Windkraftanlagen, bei 

der Integration nachhaltiger Aspekte in Produkte und Prozesse oder bei den zahlreichen Services, 

die zu einer nachhaltigen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft beitragen.  

Als Beleg für die Nachhaltigkeitsbemühungen erhielt der Konzern beim Assekurata-Nachhaltig-

keitsrating für Versicherungsgruppen auf Anhieb die Note AA+ (sehr gut). Mit dem besten Ergeb-

nis, das bisher eine Versicherungsgruppe erzielen konnte, ist die BarmeniaGothaer Branchenpri-

mus. Im Rahmen des Ratings untersuchte Assekurata die Barmenia Krankenversicherung AG, die 

Gothaer Krankenversicherung AG, die Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG, die Gothaer All-

gemeine Versicherung AG sowie die Gothaer Lebensversicherung AG.  

Um das Nachhaltigkeitsmanagement kontinuierlich weiterzuentwickeln, hält die  

BarmeniaGothaer unter anderem folgende nachhaltigkeitsbezogene Mitgliedschaften: Der Kon-

zern ist Unterstützer der UN Principles for Sustainable Insurance (UNEP FI PSI), ist den UN Princip-

les for Responsible Investment (UN PRI) sowie der Net Zero Asset Owner Alliance (NZAOA) bei-

getreten und ist Mitglied des Netzwerks für nachhaltiges Wirtschaften B.A.U.M. e.V.  
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Die Gothaer Krankenversicherung AG steht für verlässlichen Gesundheitsschutz über alle Lebens-

phasen hinweg. Einen Schwerpunkt bildet dabei die mentale Gesundheit. Durch Kooperationen 

mit führenden Anbietern in diesem Bereich stärkt das Unternehmen zunehmend seine Rolle als 

nachhaltiger Gesundheitsdienstleister. Die Krankenvollversicherung bleibt eine wichtige Säule 

der Gothaer Krankenversicherung AG, denn mit Blick in die Zukunft ist sie die einzige Absicherung, 

die ein stabiles Leistungsniveau für den Schutz der Gesundheit garantiert. Gleichzeitig steigern 

die staatlichen Finanzierungsherausforderungen im deutschen Gesundheitssystem die Bedeu-

tung von Zusatzversicherungen als Ergänzung zur gesetzlichen Versorgung. Hier ist die Gothaer 

Krankenversicherung AG seit Jahren auf Wachstumskurs. Dabei sehen nicht nur Privatkunden 

den Wert der privaten Absicherung. Mit der betrieblichen Krankenversicherung unterstützt die 

Gothaer Krankenversicherung AG Arbeitgeber auf ihrem Weg zu mehr sozialer Nachhaltigkeit 

und gibt ihnen ein überzeugendes Argument im Wettbewerb um Fachkräfte. Auch hier baut sie 

ihre führende Position aus und ergänzt ihre Firmenangebote um innovative Gesundheitsleistun-

gen und Services. 

Um das Thema Nachhaltigkeit tiefer zu verankern, soll zukünftig der Nachhaltigkeitsreifegrad 

der Krankenversicherungsprodukte systematisch gesteigert und der Ausbau präventiver Maß-

nahmen, individueller Beratung und betrieblicher Gesundheitsangebote vorangetrieben werden.
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Aufsichtsrat  

 

Dr. h. c. Josef Beutelmann  
Vorsitzender 
bis 19. Februar 2026 
ab 25. Februar 2026 
 

 Generaldirektor i. R. 

 

  

Prof. Dr. Werner Görg  
stellv.Vorsitzender 
bis 19. Februar 2026 
ab 25. Februar 2026 
 

 Rechtsanwalt, Steuerberater 

 

  

Peter Abend *)  bis 31. Dezember 2025 Versicherungsangestellter, Rechtsanwalt 

  
Michael Behrendt  

 
Mitglied des Aufsichtsrates der Hapag-

Lloyd AG 

 

Gabriele Eick 
 

bis 9. April 2025  Inhaberin der Unternehmensberatung 

Executive Communications 

  
Prof. Dr. Klaus Goder   Facharzt für Allgemeinmedizin, Ärztlicher 

Direktor VIAMEDICA AG Praxengruppe 

  
Britta Hartmann 
 

 Diplom-Kauffrau, Wirtschafsprüferin, Steuer-

beraterin 

 

Prof. Dr. Heike Jochum  seit 9. April 2025 Steuerberaterin, Rechtsanwältin 

 

Thorsten Schlack *)  bis 19. Februar 2026 Versicherungsangestellter 

  
Andreas Siep *)  bis 31. Dezember 2025 Betriebswirt, Versicherungsangestellter 

  
 

*) von den Mitarbeitenden gewählt  
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Vorstand  

 

Christian Ritz 
Vorsitzender 
  

 
Gesundheit 

Thomas Bischof 
 

 Komposit 

Alina vom Bruck 
 

 
Leben 

Dr. Mathias  
Bühring-Uhle 

bis 31. Januar 2025 Überleitung Angelegenheiten IT und Operations 

Dr. Sylvia Eichelberg 
  

 Operations 

Harald Epple 
 

 Finanzen 

Dr. Andreas Eurich 
 

 Personal, Recht & Stab, Konzernrevision, 

Risikomanagement 

Frank Lamsfuß 
  

 
IT, Vertrieb 

Oliver Schoeller 
 

 Digitale Transformation & Innovation, Ertrags- und 

Kostencontrolling, Unternehmensentwicklung, Unter-

nehmenskommunikation 

 

Die Aufführung der Mitglieder von Aufsichtsrat und Vorstand stellt gleichzeitig die Anhangangabe 

gemäß § 285 Nr. 10 HGB dar. 
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Beirat Gesundheit 

 

Dr. med. Götz-
Sebastian Delank 
 

 Facharzt für Innere Medizin 

 

 

Prof. Dr. med. Bernd 
Sanner 
 

 Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Medizinischen Kli-

nik Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal ge-

meinnützige GmbH  

 

Prof. Dr. Kerstin 
Schneider 
 

 Inhaberin des Lehrstuhls für Finanzwissenschaft und 

Steuerlehre an der Fakultät für Wirtschaftswissen-

schaft – Schumpeter School of Business and Economics 

der Universität Wuppertal 

 

Prof. Dr. Martina 
Steul-Fischer 
 

 Inhaberin des Lehrstuhls für Betriebswirtschaftslehre, 

insbesondere Versicherungsmarketing an der Fried-

rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

 

Prof. Dr. Gregor 
Thüsing 
 
 

 Direktor des Instituts für Arbeitsrecht und Recht der So-

zialen Sicherheit an der Rheinischen Friedrich-Wil-

helms-Universität Bonn 

 

Prof. Dr. Fred Wagner 
 

 Inhaber des Lehrstuhls für Versicherungsbetriebslehre 

an der Universität Leipzig  

 

Prof. Dr. Jürgen 
Wasem 
 

 Inhaber des Lehrstuhls für Medizinmanagement an der 

Universität Duisburg-Essen 
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Lagebericht 

Grundlagen der Gothaer Krankenversicherung AG 

Alleinige Aktionärin der Gothaer Krankenversicherung AG ist die BarmeniaGothaer AG, bis zum 

19. Dezember 2025 firmierend als Barmenia.Gothaer Finanzholding AG, mit Sitz in Köln. An der 

BarmeniaGothaer AG sind die Barmenia Versicherungen a. G., Wuppertal, mit 36 % und die  

Gothaer Versicherungsbank VVaG, Köln, mit 64 % beteiligt. Zwischen der Barmenia Versicherun-

gen a. G. und der Gothaer Versicherungsbank VVaG besteht ein Gleichordnungskonzern im Sinne 

von § 18 Abs. 2 AktG, mit dem eine einheitliche Leitung sichergestellt wird. Die vorgenannten Ver-

sicherungsvereine üben aufgrund eines Gleichordnungsvertrages und einer Einstimmigkeitsrege-

lung in der Satzung der Gesellschaft 100 % der Stimmrechte gemeinschaftlich aus. 

Die Vertriebsfunktion der Gothaer Krankenversicherung AG wird zu einem wesentlichen Teil 

durch die BarmeniaGothaer AG auf der Grundlage eines Generalvertretervertrages wahrgenom-

men. Im Interesse eines möglichst wirtschaftlich arbeitenden Geschäftsbetriebs werden zudem 

auf Basis entsprechender Dienstleistungsverträge wichtige Stabstätigkeiten von der 

BarmeniaGothaer AG genutzt. 

Sitz der Gesellschaft ist Köln. Satzungsmäßiger Gegenstand der Gesellschaft ist der direkte und 

indirekte Betrieb der privaten Krankenversicherung im In- und Ausland sowie die Vermittlung von 

Versicherungsverträgen. Die Gesellschaft kann andere Versicherungsunternehmen und wirt-

schaftlich unmittelbar mit dem Betrieb der Gesellschaft zusammenhängende Unternehmen im 

Rahmen der Vorschriften der Versicherungsaufsichtsbehörde gründen und sich daran beteiligen, 

Zweigniederlassungen errichten, andere Bestände übernehmen und die Geschäfte anderer Ver-

sicherungsunternehmen fortführen. Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und 

alle Maßnahmen zu ergreifen, die mit dem Gegenstand der Gesellschaft zusammenhängen oder 

dafür erforderlich erscheinen. 

Betriebene Versicherungsarten 

Krankenversicherung  Einzel-Krankheitskostenvollversicherung (ambulant und  

stationär) 

 selbstständige Einzel-Krankheitskostenversicherung (ambulant) 

 selbstständige Einzel-Krankheitskostenversicherung (stationär) 

 Einzel-Krankentagegeldversicherung 

 selbstständige Einzel-Krankenhaustagegeldversicherung 

 sonstige selbstständige Einzel-Teilversicherung 

 Gruppen-Krankenversicherung (nach Einzel- und Sondertarifen) 

 Pflegekrankenversicherung 

 Auslandsreise-Krankenversicherung 
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Wirtschaftsbericht 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in 2025 

Im Berichtszeitraum stand die globale Wirtschaftsentwicklung im Zeichen der Politikwende in 

den USA. Angesichts der starken US-Zollerhöhungen erwies sich die Weltkonjunktur im Jahres-

verlauf als überraschend resilient. Allerdings behinderten die Zölle den Rückgang der Teuerung 

in den USA. Im Euroraum dagegen pendelte sich die Inflation im Jahresverlauf bei 2 % ein, was 

der Europäischen Zentralbank im ersten Halbjahr Spielraum für vier Leitzinssenkungen auf 2 % 

eröffnete. Im späteren Jahresverlauf rückte die Abkühlung am US-Arbeitsmarkt zunehmend in 

den Fokus und veranlasste die US-Notenbank ab September zu drei Leitzinssenkungen auf 

3,75 %. In großen Volkswirtschaften wie China und Deutschland wurde die Wirtschaftsaktivität 

weiterhin durch strukturelle Probleme gebremst. Als Reaktion hierauf sowie auf die veränderte 

geopolitische Lage vollzog die neue Bundesregierung im Frühjahr eine fiskalpolitische Kehrt-

wende hin zu höheren, kreditfinanzierten staatlichen Investitionen in Verteidigung und Infrastruk-

tur. Das Wachstum des deutschen Bruttoinlandsproduktes (BIP) beschleunigte sich leicht auf jah-

resdurchschnittlich +0,2 %. 

Für die globalen Staatsanleihemärkte erwies sich 2025 als ein erfolgreiches Jahr. Sie verzeichne-

ten zwar im ersten Halbjahr angesichts der erratischen US-Zollpolitik eine volatile Kursentwick-

lung, profitierten aber im zweiten Halbjahr von geldpolitischen Entlastungen der US-Notenbank. 

US-Staatsanleihen erzielten 2025 einen Gesamtertrag von 6,2 % (in USD), wogegen der Wertzu-

wachs europäischer Staatsanleihen mit +0,6 % relativ moderat ausfiel. Deutsche Bundesanleihen 

verloren 1,4 %, italienische gewannen dagegen 3,3 %. Bei EUR Investment Grade Unternehmens-

anleihen betrug der Gesamtertrag 2025 3,0 %.  

Die Aktienmärkte erzielten im dritten Jahr in Folge zweistellige Zuwächse: Der S&P500 Total Re-

turn Index in USD verzeichnete eine Jahresperformance von 17,9 %, europäische Dividendentitel 

(EuroStoxx50 Total Return Index) verbuchten ein Plus von 21,2 % und der Dax Performance Index 

lieferte einen Wertzuwachs von 23,0 %.  

Die internationalen Märkte für Private Equity und Private Debt zeigten sich auch im Jahr 2025 

freundlich. Die Bewertungen für Private Equity Investments stiegen im Jahresverlauf mit bis zu 

zweistelligen Renditen. Gleichzeitig war der Verschuldungsgrad der Unternehmen weiterhin 

niedrig. Die Märkte für Private Debt waren durch eine stabile Verzinsung und historisch niedrige 

Ausfallraten gekennzeichnet. 

Die Immobilienmärkte waren im Berichtszeitraum weiterhin durch höhere Finanzierungskosten 

und nur leicht erhöhte Transaktionsvolumina geprägt. Büroimmobilien entwickelten sich nach 

Lage, Qualität- und Nachhaltigkeitskriterien unterschiedlich, ebenso der Einzelhandel. Wohnim-

mobilien zeigten eine weitgehend stabile bis leicht positive Wertentwicklung, ebenso Logistikim-

mobilien.  

Entwicklung der PKV-Branche in 2025  

Im Geschäftsjahr 2025 waren die Beitragsanpassungen mit einer durchschnittlichen Höhe von 

rund 18 % bei etwa zwei Dritteln der Vollversicherten maßgeblich für die Beitragsentwicklung in 

der Privaten Krankenversicherung (PKV). Nach vorläufigen Werten des Verbandes der Privaten 
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Krankenversicherung erhöhten sich die Beitragseinnahmen in der Kranken- und Pflegeversiche-

rung 2025 um 7,3 % auf 54,4 Mrd. Euro. Davon entfielen 48,2 Mrd. Euro (+8,2 %) auf die Kranken-

versicherung sowie 6,3 Mrd. Euro (+0,9 %) auf die Private Pflegepflichtversicherung (PPV).  

Der Zugang zur PKV wurde durch die Anhebung der Jahresarbeitsentgeltgrenze um 6,5 % auf 

73.800 Euro brutto jährlich erschwert. Dies stellt eine Wettbewerbsverzerrung zulasten der Bran-

che dar, weil dies die Wahlfreiheit einer Vielzahl von Angestellten massiv einschränkt. Dennoch 

ist die Zahl der PKV-Vollversicherten im Jahr 2025 auf 8,8 Mio. gewachsen (+ 0,5 %). Damit ist der 

Bestand erneut auch netto angestiegen – nach Abzug der Sterbefälle und der Abgänge wegen 

Versicherungspflicht in der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV).  

Die Versicherungsleistungen und damit die Kosten der Krankenversicherer erhöhten sich erneut 

deutlich, insbesondere im stationären Bereich. Das Ausbleiben notwendiger Reformen – vor al-

lem in der Pflegeversicherung – führte zu weiter steigendem Kostendruck. Die demografische Ent-

wicklung verstärkte diese Effekte, da ein wachsender Anteil älterer Versicherungsnehmer zu hö-

herem Pflegebedarf führte. In der Pflegeversicherung wuchsen die Ausgaben demnach um 10,5 % 

auf 3,0 Mrd. Euro. In der Krankenversicherung wuchsen die Ausgaben um 6,9 % auf 39,0 Mrd. Euro. 

Damit sind die Versicherungsleistungen der Branche im Berichtsjahr insgesamt mit 7,1 % auf 

42,1 Mrd. Euro deutlich gestiegen. 

Der Trend, den Leistungsumfang der GKV durch private Zusatzversicherungen zu ergänzen, 

setzte sich im Berichtsjahr weiter fort. Vor dem Hintergrund intensiver gesundheitspolitischer De-

batten über die Finanzierungsprobleme der GKV und damit einhergehenden Diskussionen über 

mögliche Leistungseinschränkungen gewann eine ergänzende, privat finanzierte Absicherung an 

Bedeutung. So stieg in der Zusatzversicherung die Zahl der Versicherungen um 2,2 % auf 32,0 Mio. 

an. 

Geschäftsentwicklung der Gothaer Krankenversicherung AG in 2025 

Die Gothaer Krankenversicherung AG versteht sich als moderner und nachhaltiger Gesundheits-

partner. Ziel ist es, die Versicherten im Umgang mit ihrer Gesundheit bestmöglich zu unterstützen 

und starker Partner mit hoher Gesundheitskompetenz zu sein. Hierfür steht u.a. die Gesundheits-

welt in der Meine Gothaer App mit einer Vielzahl an Gesundheitsservices, Themenwelten und di-

gitalen Präventionskursen.  

Die Finanzstärke der Gothaer Krankenversicherung AG wurde auch im Jahr 2025 von einer unab-

hängigen Ratingagentur bestätigt. Die Ratingagentur S&P Global Ratings hat der Gothaer Kran-

kenversicherung AG ein „A“ im Finanzstärkerating attestiert und den Ausblick, aufgrund des Zu-

sammenschlusses der Gothaer Versicherungsgruppe mit der Barmenia Versicherungsgruppe, 

weiterhin mit „positiv“ eingeschätzt. 

Neuzugang und Versicherungsbestand 

Die Gothaer Krankenversicherung AG verzeichnete auch im Jahr 2025 einen Bestandsrückgang 

bei den vollversicherten Personen. Der Bestand im Bereich der Vollversicherungen liegt mit 

114.703 versicherten Personen unter dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr: 117.520 versicherte Per-

sonen). 

Im Geschäftsfeld Zusatzversicherung konnte im vergangenen Jahr erneut ein Wachstum erzielt 

werden. So stieg die Anzahl der versicherten Personen im Jahresvergleich um 64.366 auf nunmehr 

766.534 versicherte Personen an. 
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Insgesamt erhöhte sich der Bestand an versicherten Personen um 61.549 auf 881.237. 

Beitragseinnahmen 

Im Geschäftsjahr stiegen die Bruttobeitragseinnahmen gegenüber dem Vorjahr um 7,8 % auf 

1.064,0 Mio. Euro. Das Wachstum liegt damit über dem erwarteten Branchendurchschnitt. 

Älteren Versicherten der Tarifwelt der ehemaligen BERLIN-KÖLNISCHE Krankenversicherung 

auf Gegenseitigkeit gewährten wir, wie in der Vergangenheit, einen Seniorenbonus. Im Ge-

schäftsjahr wurden 18 Tsd. Euro (Vorjahr: 17 Tsd. Euro) zur zeitlich begrenzten Beitragssenkung 

eingesetzt.  

Zur zeitlich begrenzten Limitierung von Beiträgen wurde ein Tarifbonus in Höhe von 25,5 Mio. 

Euro (Vorjahr: 15,9 Mio. Euro) gewährt. Diese Mittel standen auch jüngeren Versicherungsneh-

mern zur Verfügung.  

Die abgegebenen Rückversicherungsbeiträge belaufen sich im Geschäftsjahr auf 1,7 Mio. Euro 

und liegen damit unter Vorjahresniveau (Vorjahr: 2,1 Mio. Euro). Als Beiträge für eigene Rechnung 

erzielten wir hiernach 1.062,3 Mio. Euro (Vorjahr: 984,5 Mio. Euro).  

Für die Limitierung der durchgeführten Beitragsanpassung und zur Beitragsermäßigung im Alter 

wurde der Rückstellung für Beitragsrückerstattung ein Betrag von 44,0 Mio. Euro nach 25,5 Mio. 

Euro im Vorjahr entnommen und unter der entsprechenden Beitragsposition erfasst.  

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Nach einem Vorjahreswert von 835,9 Mio. Euro ergaben sich Zahlungen für Versicherungsfälle 

einschließlich der Schadenregulierungskosten von 914,1 Mio. Euro. Mit 9,4 % liegt dieser Anstieg 

auch wegen des hohen Neugeschäfts über dem erwarteten Branchendurchschnitt. Die Rückstel-

lung für Versicherungsfälle hat sich um 15,9 Mio. Euro auf 237,3 Mio. Euro erhöht. 

Die Schadenquote als Gradmesser zur Beurteilung der für unsere Versicherten getätigten Auf-

wendungen liegt bei 83,1 % und somit leicht unter Vorjahresniveau (Vorjahr: 84,1 %). 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Im Geschäftsjahr sind insgesamt Abschlusskosten in Höhe von 62,4 Mio. Euro angefallen (Vorjahr: 

71,9 Mio. Euro). Die Abschlusskostenquote, die sich aus dem Verhältnis der Abschlussaufwendun-

gen zu den verdienten Beiträgen ergibt, liegt bei 5,9 % (Vorjahr: 7,3 %).  

Die für die Verwaltung von Versicherungsverträgen angefallenen Aufwendungen sind im Ge-

schäftsjahr von 25,4 Mio. Euro auf 26,0 Mio. Euro gestiegen. Die Verwaltungskostenquote, welche 

die Verwaltungsaufwendungen ins Verhältnis zu den Beiträgen setzt, ist leicht gesunken und be-

trägt 2,4 % (Vorjahr: 2,6 %). 

Kapitalanlagen 

Das zentrale Ziel der Kapitalanlagestrategie der Gothaer Krankenversicherung AG ist die Erwirt-

schaftung einer im Wettbewerbsumfeld robusten und nachhaltigen Nettoverzinsung unter Be-

rücksichtigung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Ertrag, Liquidität, Sicherheit und Qua-
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lität der Kapitalanlagen sowie unter Einhaltung der Solvabilitätsanforderungen nach Sol-

vency II. Dies wird basierend auf einem Prozess zur Ermittlung der strategischen Asset Allokatio-

nen erreicht. Dieser SAA-Prozess verfolgt das Ziel, den Kapitalanlagebestand unter Rendite- und 

Risikogesichtspunkten zu optimieren. Der SAA-Prozess basiert wiederum auf den Ergebnissen 

und Rahmenbedingungen eines kontinuierlichen und umfassenden Asset-Liability-Management 

Prozesses, der insbesondere auch die versicherungstechnischen Anforderungen berücksichtigt.  

Auch in diesem Geschäftsjahr setzte die Gothaer Krankenversicherung AG ihre langjährige, weit-

gehend auf stabile laufende Erträge ausgerichtete Kapitalanlagepolitik konsequent fort. Sie be-

steht darin, in dem gegebenen Marktumfeld attraktive Renditen zu erwirtschaften und dabei 

durch eine breite Diversifikation der unterschiedlichen Kapitalanlagearten eine größtmögliche 

Streuung der Risiken und damit eine Reduktion des Gesamtrisikos zu erreichen. Im Rahmen der 

Kapitalanlage werden auch ökologische und soziale Aspekte sowie Kriterien der Unternehmens-

führung – sogenannte Nachhaltigkeitskriterien – in den Anlageentscheidungen berücksichtigt. 

Der Kapitalanlagebestand der Gothaer Krankenversicherung AG ist auf Buchwertbasis im Be-

richtsjahr um rund 167,4 Mio. Euro auf 9.212,4. Euro gestiegen. Die stillen Lasten resultieren ins-

besondere aus dem anhaltend hohen Zinsniveau und sind auf 840,8 Mio. Euro (Vorjahr: 

728,0 Mio. Euro) gestiegen. Zu den stillen Lasten trägt im Wesentlichen der Bestand an Wertpa-

pierspezialfonds bei. 

Zusammensetzung der Kapitalanlagen 

Die Zusammensetzung der Kapitalanlagen stellt sich bei der Gothaer Krankenversicherung AG 

zum Jahresabschluss auf Marktwertbasis und unter Durchsicht des Fondsbestands wie folgt dar: 
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Die Asset Allokation der Gesellschaft hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr verändert. Neben 

Verschiebungen durch Marktwertänderungen wurden Immobilien sowie Credit-Instrumente re-

duziert und insbesondere in Zins-Instrumente sowie in die Bereiche Naturkapital und Private Ca-

pital umgeschichtet. Der Anteil der in den Wertpapierspezialfonds gehaltenen Kapitalanlagen 

ist auf Buchwertbasis auf 74,4 % angestiegen (Vorjahr: 73,2 %). Die Duration wurde im Jahresver-

lauf von 7,6 auf 7,0 reduziert. 

Das Kapitalanlageergebnis ist mit 252,3 Mio. Euro (Vorjahr: 278,3 Mio. Euro) gesunken. Bei gleich-

zeitig leicht gestiegenem Kapitalanlagebestand entspricht dies einer gesunkenen Nettoverzin-

sung in Höhe von 2,8 %. Das laufende Ergebnis hat sich vor allem aufgrund niedrigerer Fondsaus-

schüttungen reduziert. Das außerordentliche Ergebnis fiel insbesondere aufgrund von Abschrei-

bungen in den Bereichen Private Capital, Real Estate und Infrastruktur mit -13,7 Mio. Euro (Vor-

jahr: -2,6 Mio. Euro) negativ aus. 

Jahresüberschuss 

Das Rohergebnis unserer Gesellschaft nach Steuern beläuft sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 

auf 120,7 Mio. Euro (Vorjahr: 109,8 Mio. Euro). Die nach dem Kennzahlenkatalog des PKV-Ver-

bandes ermittelte Überschussverwendungsquote gibt Auskunft über die Beteiligung der Versi-

cherungsnehmer am Rohergebnis. Diese beläuft sich im Jahr 2025 auf 97,1 % (Vorjahr: 82,6 %). 

Verwendet wurden die Mittel für die Zuführung zur erfolgsabhängigen Rückstellung für Beitrags-

rückerstattung (RfB) in Höhe von 89,6 Mio. Euro (Vorjahr: 42,7 Mio. Euro). Dieser Wert wird ins Ver-

hältnis zu den verdienten Beiträgen gesetzt und ergibt die RfB-Zuführungsquote. Gegenüber 

dem Vorjahr erhöhte sich diese Quote von 4,3 % auf 8,4 %. Die Zuführung zur erfolgsabhängigen 

Rückstellung für Beitragsrückerstattung enthält auch Anteile aus der poolrelevanten Pflege-

pflichtversicherung.  

Nach Steuern in Höhe von 11,0 Mio. Euro (Vorjahr: 19,4 Mio. Euro) verbleibt ein Jahresüberschuss 

in Höhe von 3,5 Mio. Euro (Vorjahr: 19,1 Mio. Euro). Dieser soll gemäß Gewinnverwendungsvor-

schlag den anderen Gewinnrücklagen zugeführt werden.  

Die versicherungsgeschäftliche Ergebnisquote drückt den erwirtschafteten Erfolg im Versiche-

rungsgeschäft aus und ist zugleich ein Indikator für die Auskömmlichkeit der Beitragskalkulation. 

Diese Quote betrug in der Berichtsperiode 8,6 % nach einem Vorjahreswert in Höhe von 6,0 %. 

Eigenkapital 

Das von der Aktionärin gezeichnete Grundkapital beträgt 53,3 Mio. Euro. Es ist zu 80,8 % einge-

zahlt und eingeteilt in 52.090 auf den Namen lautende Aktien. Die Kapitalrücklage beträgt un-

verändert 56,2 Mio. Euro. Zusammen mit der gesetzlichen Rücklage betragen die Gewinnrückla-

gen zum Jahresende 31,0 Mio. Euro. 

Die Eigenkapitalquote nach dem Kennzahlenkatalog des PKV-Verbandes ist im abgelaufenen 

Geschäftsjahr von 13,2 % auf 12,6 % gesunken. 

Rückstellung für Beitragsrückerstattung 

Für unsere Versicherungsnehmer haben wir im Geschäftsjahr insgesamt 105,2 Mio. Euro (Vorjahr: 

79,2 Mio. Euro) der Rückstellung für erfolgsabhängige und für erfolgsunabhängige Beitragsrück-

erstattung entnommen. 
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In den Tarifen, in denen in Abhängigkeit von der leistungsfrei gebliebenen Zeit Beiträge bar  

zurückerstattet werden, sind im Geschäftsjahr aus der erfolgsabhängigen Rückstellung 

20,9 Mio. Euro (Vorjahr: 22,7 Mio. Euro) an die Versicherungsnehmer ausgezahlt worden. Für die 

Limitierung von Beitragsanpassungen und zur Beitragsermäßigung im Alter wurden insgesamt 

44,0 Mio. Euro (Vorjahr: 25,5 Mio. Euro) aufgewendet.  

Nach der Zuführung im Geschäftsjahr weist unsere Rückstellung für erfolgsabhängige und er-

folgsunabhängige Beitragsrückerstattung ein Volumen von 257,1 Mio. Euro (Vorjahr: 

256,4 Mio. Euro) auf. 

Die Bestände der erfolgsabhängigen Rückstellung für Beitragsrückerstattung inkl. der poolrele-

vanten RfB aus der Pflegepflichtversicherung werden ins Verhältnis zu den verdienten Bruttobei-

trägen gesetzt und ergeben die RfB-Quote in der Definition des PKV-Kennzahlenkataloges. Im 

Geschäftsjahr erreichte die Gothaer Krankenversicherung AG eine Quote von 22,4 % (Vorjahr: 

24,1 %). 

Vergleich der Geschäftsentwicklung in 2025 mit der Prognose aus 2024 

Das Geschäftsjahr 2025 war weiterhin durch eine hohe Dynamik der Leistungsentwicklung im Ge-

sundheitssektor gekennzeichnet. Die Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung der Gothaer 

Krankenversicherung AG waren insbesondere durch den leicht überplanmäßigen Anstieg der 

Aufwendungen für Versicherungsfälle spürbar. Die gebuchten Bruttobeiträge liegen geringfügig 

über Plan. Die versicherungsgeschäftliche Ergebnisquote liegt spürbar unter dem prognostizier-

ten Wert. Dies ist im Wesentlichen auf die Entwicklung der Aufwendungen für Versicherungsfälle 

zurückzuführen. Das Kapitalanlageergebnis liegt leicht über dem geplanten Niveau. Die Gothaer 

Krankenversicherung AG weist einen Jahresüberschuss signifikant unter Plan aus. Diese Entwick-

lung ist durch eine bedeutsame Erhöhung der Zuführungen zu Rückstellungen für Beitragsrücker-

stattungen begründet. 

Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht 

Der Vorstand hat den gemäß § 312 Aktiengesetz vorzulegenden Bericht über Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen erstattet und darin erklärt: 

„Unsere Gesellschaft hat nach den Umständen, die ihr jeweils in dem Zeitpunkt bekannt waren, 

in dem die vorstehend geschilderten Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, eine angemessene 

Gegenleistung erhalten; berichtspflichtige Maßnahmen wurden nicht getroffen und nicht unter-

lassen.“ 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Mitarbeitende 

Bei uns sind qualifizierte und motivierte Mitarbeitende von zentraler Bedeutung – ihre Kompeten-

zen, ihre Leistungsbereitschaft und ihr überdurchschnittliches Engagement sind die Basis für un-

seren Erfolg, insbesondere in der neuen BarmeniaGothaer Unternehmensgruppe. 

Das Zusammenwachsen von Barmenia und Gothaer prägte das Personalmanagement im Jahr 

2025 in besonderer Weise. Dabei waren insbesondere drei Themenkomplexe von Bedeutung: 
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 Die Mitarbeit an der Entwicklung der neuen Konzernstrategie mit Blick auf HR-Themen 

 Die Entwicklung des neuen Mindsets für die BarmeniaGothaer 

 Die Entwicklung einer neuen gemeinsamen Sozialwelt für die BarmeniaGothaer hinsichtlich 

der Vergütungsstruktur und Arbeitgeberleistungen 

In die im Jahr 2025 verabschiedete neue Konzernstrategie unter dem Titel „ZusammenStark“ sind 

im Handlungsfeld „Kultur (er)leben“ bewusst bedeutende Ziele aus dem Personalmanagement 

aufgenommen worden. Dazu zählen die Programme „Mindset und Leadership“, „Skill Manage-

ment“, „Talent-Management“ und „Arbeitgebermarke“. 

Auf Basis zweier starker Kulturen soll für die BarmeniaGothaer eine neue, gemeinsame und zu-

kunftsfähige Unternehmenskultur entstehen. Diese wird geprägt von einem gemeinsamen 

Mindset. Im Jahr 2025 haben zahlreiche Workshops mit Mitarbeitenden und Führungskräften 

stattgefunden. Das Ergebnis dieser Arbeit ist ein klar formuliertes Mindset, das künftig als Leit-

motiv das Handeln prägen und den BarmeniaGothaer Konzern auf seinem Weg in die Zukunft 

begleiten wird. Die drei Kernansprüche des Mindsets (menschlich – passioniert – unternehmerisch) 

stehen stellvertretend für eine Reihe an klar beschriebenen Grundsätzen der Zusammenarbeit. 

Wichtiger Bestandteil des Zusammenwachens war die Entwicklung und Verhandlung der ge-

meinsamen Sozialwelt für alle zukünftig in der BarmeniaGothaer AG Beschäftigten. Dabei war 

insbesondere das Ziel einer hohen Arbeitgeberattraktivität sowie die Unterstützung einer ge-

meinsamen Identität im Unternehmen leitend. Gemeinsam mit den Mitbestimmungsgremien ist 

es in 2025 gelungen, mit Wirkung ab dem 1. Januar 2026, eine gemeinsame neue Sozialwelt bei 

Vergütungsstruktur und Sozialleistungen zu vereinbaren und die historisch unterschiedlichen Re-

gelungen abzulösen. Mit der neuen gemeinsamen Sozialwelt sind erhebliche materielle Investiti-

onen in Arbeitgeberleistungen wie z.B. eine deutlich aufgestockte teilarbeitgeberfinanzierte bAV 

sowie in eine arbeitgeberfinanzierte bKV verbunden. 

Oberste Priorität in der Personalarbeit haben die Förderung und Bindung unserer Mitarbeitenden 

sowie die zielgerichtete Gewinnung neuer Mitarbeitenden. Angesichts des Ende 2023 verkünde-

ten Zusammenschlussvorhabens bestand ein wichtiges Ziel für die Jahre 2024 und 2025 darin, 

ungewollte Arbeitnehmerfluktuation zu vermeiden. Das aufgesetzte engmaschige Fluktuations-

controlling zeigt für das Jahr 2025 eine sehr erfreuliche Entwicklung: Die Arbeitnehmerfluktuation 

hat gegenüber 2023 und 2024, entgegen allen erwarteten Risiken, teilweise sogar abgenommen. 

Die Bindung und Gewinnung neuer Mitarbeitenden hat mit Blick auf die aktuelle Arbeitsmarktsi-

tuation noch einmal an Bedeutung gewonnen, daher ist die Entwicklung und Implementierung 

einer authentischen und ausstrahlungsfähigen Arbeitgebermarke von höchster Relevanz. Daher 

wurde im Jahr 2025 eine neue Employer Brand entwickelt. Der systematische Entwicklungspro-

zess basierte auf den Ergebnissen einer Marktforschung sowie der neuen Konzernstrategie und -

marke, und er bezog in vielen Workshops Mitarbeitende und Führungskräfte aus allen Konzern-

unternehmen ein. 

Das bereits 2024 gegründete bereichsübergreifende Kernteam Diversity, Equity & Inclusion hat 

seine Arbeit unter dem gemeinsamen Motto „BarmeniaGothaer – Besser in bunt“ in 2025 noch 

mehr intensiviert. Der Diversity-Day wurde standortübergreifend begangen und am Christopher 

Street Day in Köln folgten Kolleg*innen aus allen Konzernunternehmen dem Truck der  

BarmeniaGothaer. Die Zusammenarbeit in den Netzwerken und den daraus entstandenen Ver-

anstaltungen wie z.B. dem FemaleFinanceDay oder dem Tag für Menschen mit Behinderung fin-

det ebenfalls über alle Standorte hinweg einen regen Zuspruch. Sowohl die Barmenia, als auch 

die Gothaer hatten bereits die Charta der Vielfalt unterzeichnet. Dieses Bekenntnis zu Vielfalt 
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und Chancengleichheit hat die BarmeniaGothaer nun im Herbst 2025 mit einer gemeinsamen Un-

terzeichnung bestätigt. 

Unsere derzeitigen Anstrengungen haben des Weiteren die Ziele, die BarmeniaGothaer Unter-

nehmensgruppe demografiefest zu machen, die Arbeitskraft unserer Mitarbeitenden zu erhalten 

und deren Arbeitszufriedenheit zu steigern. Hierzu setzen wir neben marktfähigen finanziellen 

Leistungsanreizen auch auf zielgerichtete Entwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie 

Fachlaufbahnmodelle wie z. B. die Referenten- oder Projektleiterlaufbahn. Qualitatives und 

quantitatives Demografiemanagement, das ausgezeichnete betriebliche Gesundheitsmanage-

ment und Frauenförderung sind für uns selbstverständliche Bestandteile unserer Personalarbeit. 

Frauenanteil 

Als drittelparitätisch arbeitnehmermitbestimmtes Unternehmen ist die Gothaer Krankenversi-

cherung AG nach dem Gesetz zur Ergänzung und Änderung der Regelungen für die gleichberech-

tigte Teilhabe von Frauen an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen 

Dienst verpflichtet, einen Frauenanteil für den Aufsichtsrat, den Vorstand sowie für die ersten bei-

den darauffolgenden Führungsebenen wiederkehrend festzulegen. 

Im Nachfolgenden sind die für das Jahr 2026 festgelegten Zielwerte der Gesellschaft für die un-

terschiedlichen Personenkreise dargestellt. Die Ziele 2026 wurden vor Bildung der BarmeniaGo-

thaer Unternehmensgruppe in Personenzahlen festgelegt, die prozentuale Angabe ist informa-

tiv. Im Rahmen der Bildung der BarmeniaGothaer Unternehmensgruppe hat sich die Mitglieder-

zahl des Aufsichtsrats und des Vorstands sowie der Führungsebenen 1 und 2 geändert. Die fest-

gelegte Anzahl der in den Organen und Führungsebenen vertretenen Frauen blieb unverändert. 

Das Personal der Gothaer Krankenversicherung AG geht aufgrund eines Betriebsübergangs nach 

§ 613a BGB zum 1. Januar 2026 auf die BarmeniaGothaer AG über. Somit ist die Gothaer Kran-

kenversicherung AG lediglich bis zum 31. Dezember 2025 ein arbeitnehmermitbestimmtes Unter-

nehmen. Ab dem 1. Januar 2026 ist die Gothaer Krankenversicherung AG nicht mehr verpflichtet, 

Zielgrößen für einen Frauenanteil an Führungspositionen festzulegen. 

 

 
Zielwert 31.12.2026 

 

 
Personen Anteil in % 

   

Aufsichtsrat 2 (von 6) 33,3 

   

Vorstand/Geschäftsführung 2 (von 6) 33,3 

   

Führungskräfte   

- Führungsebene 1 4 (von 8) 50,0 

- Führungsebene 2 4 (von 10) 40,0 
   

 

Die Ausführungen stellen gleichzeitig die nach § 289f Abs. 4 HGB erforderlichen Angaben dar. 
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Marke 

Eine starke Marke ist gerade für Versicherungsunternehmen ein entscheidender Erfolgsfaktor. 

Die Kaufentscheidung für das immaterielle Gut Versicherungsschutz basiert auf dem Vertrauen, 

das Kund*innen mit einer Marke verbinden. 

Im Rahmen des Zusammenschlussvorhabens wurde eine neue gemeinsame Marke entwickelt:  

BarmeniaGothaer. Seit mehr als einem Jahr treten wir unter der neuen Marke auf und können be-

reits auf erste Erfolge zurückblicken. Neben einer erfolgreichen Markenkampagne und der Ent-

wicklung einer Sound Marke, ist auch bereits eine erste Steigerung von wichtigen Marken-Kenn-

zahlen wie der gestützten Markenbekanntheit zu verzeichnen. In den kommenden Jahren gilt es, 

die Marke BarmeniaGothaer weiter zu etablieren sowie die Markenpositionierung inkl. der drei 

Markenwerte menschlich, passioniert und unternehmerisch in den Zielgruppen zu verankern. 

Ebenso schreitet der Rollout der neuen Marke sukzessive an wichtigen Touchpoints weiter voran, 

um eine schnelle Sichtbarkeit der Marke BarmeniaGothaer zu fördern. Für eine Übergangszeit 

bleiben neben der neuen Marke auch die beiden Marken Barmenia und Gothaer zunächst weiter-

hin bestehen. 

Verhaltenskodex für den Vertrieb 

Unser geschäftlicher Erfolg hängt ganz wesentlich vom Vertrauen unserer Kund*innen ab. Daher 

stehen diese mit ihren Wünschen und Erwartungen im Mittelpunkt unserer vertrieblichen Aktivi-

täten. Den Vermittler*innen kommt dabei eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe als 

Bindeglied zwischen den Kund*innen sowie den Versicherungsunternehmen zu.  

Wir sind daher den beiden Initiativen der Versicherungswirtschaft, „GDV-Verhaltenskodex für 

den Vertrieb von Versicherungsprodukten“ und „gut beraten“, von Beginn an beigetreten. Seit-

dem werden die sich daraus ergebenden Anforderungen im Rahmen des Compliance Manage-

ment Systems stetig umgesetzt, was gegenüber allen Mitarbeitenden und Vermittler*innen kom-

muniziert wurde. Parallel dazu haben wir die Anforderungen der Versicherungsvertriebsrichtlinie 

(IDD) umgesetzt, die in Deutschland seit Februar 2018 zu erfüllen sind. An diesen neuen Rechts-

rahmen wurde auch der GDV-Verhaltenskodex angepasst. 

In vertrieblicher Hinsicht zielen dessen Anforderungen darauf ab, Kund*innen objektiv zu infor-

mieren und diese bedarfsgerecht im bestmöglichen Interesse zu beraten, damit sie eine wohl in-

formierte Entscheidung treffen können. Eine besondere Bedeutung kommt daher der Beratungs-

kompetenz und der Weiterbildung unserer Vermittler*innen zu, in welche wir traditionell stark in-

vestieren.  

Tarifwechselleitlinie 

Wahlfreiheit und individueller Versicherungsschutz zeichnen die private Krankenvollversicherung 

aus. Um Kund*innen bei der Wahl des zum Bedarf passenden Tarifs noch zielgerichteter zu unter-

stützen, hat der PKV-Verband mit einer Tarifwechselleitlinie eindeutige und verbindliche Grund-

lagen geschaffen. Die Leitlinie ergänzt die bereits bestehenden, gesetzlichen Regelungen nach 

§ 204 VVG.  

Die Gothaer Krankenversicherung AG setzt die Leitlinie seit ihrer Einführung konsequent um. Per-

sönliche, bedarfsgerechte und objektive Kundenberatung mit einer Analyse der besten Tarifop-

tionen können von unseren Versicherten in Anspruch genommen werden. 
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Das implementierte Compliance-Management-System sichert die Einhaltung der Leitlinien für 

einen transparenten und kundenorientierten Tarifwechsel und wird alle drei Jahre durch einen 

unabhängigen Wirtschaftsprüfer geprüft. Mit seinem Zertifikat wird regelmäßig bestätigt, dass 

die Gothaer Krankenversicherung AG ein hohes Maß an Transparenz über ihre Tarifwelt und eine 

objektive Beratung zum Tarifwechsel sicherstellt. 

Prognosebericht für 2026 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in 2026 

Für das Jahr 2026 wird ein fortdauernd moderates Wachstum der Weltwirtschaft von ca. 3 % er-

wartet. Ein wesentlicher Grund hierfür sind die Importzölle der USA. Deren zeitlich verzögerte 

Überwälzung dürfte den Welthandel wie auch das US-Wachstum spürbar dämpfen, die US-No-

tenbank zu weiteren Leitzinssenkungen veranlassen und den Dollar weiter schwächen. Die deut-

sche Wirtschaft mit ihrer industrielastigen Exportstruktur wird hiervon überdurchschnittlich stark 

betroffen sein und zudem auf ihren globalen Absatzmärkten unter hartem Preiswettbewerb 

durch chinesische Konkurrenzprodukte leiden. Dennoch erwartet der Sachverständigenrat in sei-

nem Jahresgutachten 2025/2026 eine Beschleunigung des BIP-Wachstums auf 0,9 %; berücksich-

tigt sind dabei u.a. expansive Fiskalimpulse des im März 2025 beschlossenen Finanzpakets für 

Verteidigung und Infrastruktur.  

Die Kapitalmärkte sind mit Optimismus in das Jahr 2026 gestartet. Hauptgründe dafür sind zum 

einen der KI-getriebene Investitionsboom in den USA, zum anderen die Erwartung hoher staatli-

cher Investitionen in Verteidigung und Infrastruktur. Die Integration von Künstlicher Intelligenz in 

Produktionsprozesse könnte einen Produktivitätsschub auslösen und gemeinsam mit dem Auf-

bau der benötigten KI-Infrastruktur spürbare Wachstumsimpulse setzen. Zudem werden die Leit-

zinssenkungen des Vorjahres erst 2026 ihre volle expansive Wirkung entfalten. Im laufenden Jahr 

ist der Spielraum für weitere geldpolitische Lockerungen eng begrenzt. Trotzdem ist angesichts 

der vielfältigen geopolitischen Risiken für die Staatsanleihemärkte ein volatiler Renditeverlauf 

vorgezeichnet. Die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen dürfte sich in einer Bandbreite zwischen 

2,5 % und 3,3 %, die der zehnjährigen US Treasuries zwischen 4,0 % und 5,0 % bewegen. Für 

EUR Unternehmensanleihen werden im ersten Halbjahr 2026 ausweitende Credit Spreads sowie 

hohe Volatilität erwartet. An den globalen Aktienmärkten dürfte sich nach den kräftigen Gewinn-

zuwächsen im Vorjahr das Gewinnwachstum der Unternehmen auch 2026 fortsetzen. Wegen der 

bereits gestiegenen Bewertungsniveaus könnten die Kurszuwächse allerdings geringer als im 

Vorjahr ausfallen. Gründe für volatilere Phasen im Jahresverlauf könnten sich aus der Geopolitik, 

Sorgen über zu hohe Bewertungsniveaus im Technologie-Sektor sowie der Geldpolitik einer mög-

licherweise politisierten US-Notenbank ergeben. 

Die Immobilienmärkte werden weiterhin durch zwei Haupteinflussfaktoren - globale Einflusspa-

rameter und konjunkturelle Entwicklung – geprägt, welche nach wie vor Aktualität haben und sich 

sowohl auf das Transaktionsgeschehen als auch auf die Nutzernachfrage respektive Vermietun-

gen auswirken. Zudem verweilen die Finanzierungkosten auf einem höheren Niveau. Dennoch 

wird, betreffend allen Nutzungsarten, von einem weiteren Anstieg der Transaktionsvolumina 

ausgegangen, was auf eine sukzessive Schließung der Angebots-/ Nachfrage-Lücke deuten lässt. 

Büroimmobilien sowie der Einzelhandel entwickeln sich je nach Lage, Qualität und Nachhaltig-

keitskriterien unterschiedlich, wobei insbesondere im Bürosegment das Thema „Flight to Quality“ 

an Bedeutung zunimmt. Wohnimmobilien (und dabei die Sub-Assets Studentisches Wohnen, Se-

nioren Wohnen etc.) sind weiterhin durch eine Aufschwungphase gekennzeichnet, ebenso Lo-

gistikimmobilien. 
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Entwicklung der PKV-Branche in 2026 

Für das Jahr 2026 sind erneut Beitragsanpassungen in der PKV prägend. Nach Informationen des 

PKV-Verbands könnten für rund 60 % der Vollversicherten die Beiträge um durchschnittlich 13 % 

zum Jahreswechsel angepasst werden. Hinzu kommen Anpassungen der Beiträge in der Pflege-

versicherung, die für Beihilfeberechtigte 6 % und für nicht Beihilfeberechtigte 16 % betragen. 

Steigende Leistungs- und Pflegekosten, demografische Veränderungen sowie die zunehmende 

Inanspruchnahme medizinischer Leistungen erhöhen den Finanzierungsdruck auf die bestehen-

den Sicherungssysteme und betreffen dabei nicht nur die PKV, sondern das gesamte duale Versi-

cherungssystem. Aktuelle Projektionen des IGES-Instituts erwarten, dass der Beitragssatz in der 

GKV bis 2035 auf bis zu 23 % steigen könnte, bei einer Gesamtsozialabgabenlast von nahezu 50 % 

des Bruttolohns. 

Vor allem die Pflegeversicherung steht zunehmend im Fokus öffentlicher Diskussionen über Fi-

nanzierung, Eigenanteile und langfristige Tragfähigkeit. Vor diesem Hintergrund hat die Bundes-

regierung Ende 2025 mit dem sogenannten „Zukunftspakt Pflege“ die ersten Ergebnisse der 

Bund‑Länder‑Arbeitsgruppe veröffentlicht, die als Orientierungs- und Ideensammlung für mög-

liche Reformschritte in der Pflegeversicherung dienen. Erforderlich bleibt jedoch, dass eine um-

fassende Reform auf den Weg gebracht wird, die auf Eigenverantwortung, eine stärkere Kapital-

deckung und Generationengerechtigkeit setzt, um die Pflegeversicherung langfristig zukunftsfest 

auszugestalten. Der PKV-Verband unterstreicht in diesem Zusammenhang die Bedeutung er-

gänzender Vorsorgeformen: Private und betriebliche Pflegezusatzversicherungen sollten gezielt 

gefördert und steuerlich begünstigt werden, um die wachsenden Eigenanteile in der Pflege ver-

lässlich abzusichern. Als längerfristige Reformoption wird zudem die Einführung einer ver-

pflichtenden kapitalgedeckten Zusatzversicherung diskutiert, die einen Großteil der Eigenanteile 

im stationären Bereich bis zu einem definierten Selbstbehalt abdecken und damit einen Beitrag 

zur Stabilisierung und Generationengerechtigkeit des Pflegesystems leisten könnte. 

Die PKV kann darüber hinaus zur langfristigen Stabilisierung des Gesundheitssystems beitragen. 

Durch den Aufbau kapitalgedeckter Alterungsrückstellungen hat sie die Möglichkeit, einen Bei-

trag zur Sicherung der Versorgung sowie zur Dämpfung der Beitragsentwicklung im Alter zu leis-

ten. Damit kann die PKV die nachhaltige Finanzierung ergänzender Vorsorgeleistungen unter-

stützen und zugleich das umlagefinanzierte System partiell entlasten sowie zur Generationenge-

rechtigkeit im Gesundheits- und Pflegesektor beitragen. 

Vorbehalt 

Die in diesem Geschäftsbericht enthaltenen Prognosen und Einschätzungen für die Gothaer 

Krankenversicherung AG basieren auf unseren Erkenntnissen aus Dezember 2025. Sie berücksich-

tigen somit keine Auswirkungen des Nahost-Kriegs. Mögliche Auswirkungen dieses Konflikts auf 

unsere Gesellschaft werden im Anhang unter „Vorgänge von besonderer Bedeutung“ dargestellt. 

Die nachfolgenden Aussagen zu unserem künftigen Geschäftsverlauf sind generell von einer er-

höhten Prognoseunsicherheit aufgrund des aktuellen geopolitischen und wirtschaftlichen Um-

felds geprägt. Daneben können die Entwicklung an den Kapitalmärkten, Änderungen der gesetz-

lichen, steuerlichen und demografischen Rahmenbedingungen sowie eine geänderte Wettbe-

werbssituation unserer Gesellschaft zu einer anderen Entwicklung führen als nachfolgend darge-

stellt. Daher sind Abweichungen nicht auszuschließen. 



 

Gothaer Krankenversicherung AG 2025 23 
 

Personalwechsel zum 1. Januar 2026 

Im Nachgang zu dem Zusammenschluss der vormaligen Barmenia und Gothaer Versicherungs-

gruppen wird ein Großteil der Mitarbeitenden in der BarmeniaGothaer AG gebündelt. 

Die Mitarbeitenden der Gothaer Krankenversicherung AG gehen aufgrund eines Betriebsüber-

gangs nach § 613a BGB zum 1. Januar 2026 auf die BarmeniaGothaer AG über. Die bisher unmit-

telbar von der Gesellschaft wahrgenommenen Tätigkeiten werden auf die BarmeniaGothaer AG 

ausgegliedert, d.h. die derzeit dort angesiedelten Tätigkeiten werden auf Grundlage von Dienst-

leistungs- und Ausgliederungsverträgen von der BarmeniaGothaer AG und deren Mitarbeiten-

den erbracht. Die Ertragslage der Gothaer Krankenversicherung AG bleibt hiervon nahezu unver-

ändert. 

Voraussichtliche Entwicklung der Gothaer Krankenversicherung AG in 2026 

Neugeschäft und Beitragseinnahmen 

Die Gothaer Krankenversicherung AG erwartet aufgrund der stärkeren Ertragsfokussierung im 

Jahr 2026 einen spürbaren Rückgang des Neugeschäftsvolumens. 

Die anhaltend hohe Inflation im Gesundheitssektor wirkt sich deutlich auf die Beitragsanpassung 

zum 1. Januar 2026 aus. Dies trägt neben dem Neugeschäft maßgeblich zu einem deutlichen Bei-

tragswachstum bei.  

Aufwendungen für Versicherungsfälle 

Für die Aufwendungen für Versicherungsfälle erwartet die Gothaer Krankenversicherung AG 

auch im Jahr 2026 einen leichten Anstieg, jedoch spürbar unter dem Niveau des Jahres 2025. Es 

ist weiterhin unverändert davon auszugehen, dass Leistungserbringer im Gesundheitswesen ihre 

gestiegenen Aufwände teilweise an ihre Patient*innen und damit an die Krankenversicherer wei-

terreichen. Bei gleichzeitig deutlich steigendem Beitragsniveau wird für 2026 wieder von einer 

Schadenquote von rund 80 % ausgegangen. 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb werden weiterhin durch Investitionen in die stra-

tegische Ausrichtung geprägt und damit deutlich steigen. Hierbei wird gleichzeitig ein leichter 

Rückgang der Provisionen erwartet. Bei nahezu unveränderter Verwaltungskostenquote wird 

aufgrund der Neugeschäftsentwicklung eine Abschlusskostenquote geringfügig unter dem Ni-

veau des Jahres 2025 prognostiziert. 

Kapitalanlagen 

Auch im kommenden Jahr wird weiterhin die selektive Ertrags- und Risikooptimierung des Kapi-

talanlageportfolios im Fokus der Kapitalanlagetätigkeit stehen, so dass keine wesentlichen Ver-

änderungen der Asset Allokation geplant sind. Insgesamt wird für 2026 von einer stabilen Netto-

verzinsung ausgegangen. 
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Überschuss 

Daraus abgeleitet erwartet die Gothaer Krankenversicherung AG für das Jahr 2026 eine bedeut-

same Steigerung der versicherungsgeschäftlichen Ergebnisquote. Insgesamt wird für 2026 von 

Zuführungen zur Rückstellung für Beitragsrückerstattung erheblich über dem Vorjahresniveau 

ausgegangen. Der Jahresüberschuss wird voraussichtlich signifikant über dem Vorjahresniveau 

liegen. 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Risikoorientierter Steuerungsansatz 

Das Risikomanagementsystem verfolgt das Ziel, potenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen und 

zu begrenzen, um Handlungsspielräume zu schaffen, welche zur langfristigen Sicherung von be-

stehenden und zum Aufbau von neuen Erfolgspotenzialen beitragen können. Die Unternehmens-

führung unserer Konzerngesellschaften orientiert sich hierbei an sicherheits- und wertorientierten 

Steuerungsgrundsätzen. Als Handlungsrahmen, vor dessen Hintergrund die Konzerngesellschaf-

ten Risiken eingehen und das Geschäft betrieben wird, wurden durch den Vorstand Risikoleit-

sätze verabschiedet. Weiterhin sind die internen und externen Vorgaben hinsichtlich der Risiko-

tragfähigkeit einzuhalten. Die Risikotoleranz als Grenze der zulässigen Risikoübernahme wurde 

hinsichtlich der folgenden Anforderungsperspektiven definiert: 

 Aus aufsichtsrechtlicher Perspektive besteht die Vorgabe der jederzeitigen Erfüllbarkeit der 

Risikokapitalanforderungen. Dies gilt sowohl für die Risikokapitalanforderungen nach 

Säule 1 (Standardmodell) als auch nach Säule 2 (unternehmensindividueller Gesamtsolvabi-

litätskapitalbedarf im Rahmen des ORSA-Prozesses).  

 Darüber hinaus bestehen intern weitergehende, risikobasierte Vorgaben, welche den Rah-

men für die Risikoübernahme festlegen. Diese werden unternehmensindividuell definiert und 

sind Bestandteil der Geschäfts- bzw. Risikostrategie. 

 Unter Ratingaspekten (Financial Strength Rating) streben wir die Einhaltung einer Kapital-

adäquanz an, die in Verbindung mit den Ausprägungen der weiteren Ratingkriterien für den 

Erhalt eines Mindestratings im A-Bereich ausreichend ist. 

Organisation des Risikomanagements 

Das Risikomanagementsystem wird zentral durch das bei der BarmeniaGothaer AG angesie-

delte Risikomanagement verantwortet. Durch zentrale Vorgaben wird sichergestellt, dass im 

Konzern die gleichen Standards angesetzt werden. Mit Tochterunternehmen, die über ein eigenes 

dezentrales Risikomanagement verfügen, steht das Konzernrisikomanagement in engem Aus-

tausch, um Unterstützungs- sowie Überwachungsaufgaben wahrzunehmen. 

Das Risikomanagement wird als Prozess verstanden, welcher sich in fünf Phasen unterteilt:  

 Risikoidentifikation 

 Risikoanalyse 

 Risikobewertung und -steuerung 

 Risikoüberwachung 

 Risikoberichterstattung 
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Gegenstand der Betrachtung im Risikomanagementprozess sind zunächst die in der Standard-

formel quantifizierten Risiken. Darunter fallen das Marktrisiko, das versicherungstechnische Ri-

siko, das Gegenparteiausfallrisiko sowie das operationelle Risiko. Darüber hinaus fließen über 

die Risikoinventur konkrete Risikosachverhalte in die Betrachtung mit ein. Hierüber werden auch 

weitere Risiken, wie strategische Risiken und Reputations- und Nachhaltigkeitsrisiken, im Risi-

koprofil berücksichtigt. 

Die jährliche, systematische Risikoinventur umfasst eine qualitative und quantitative Bewertung 

der Risikolage, vielfältige risikosteuernde Maßnahmen sowie die Risikoüberwachung durch die 

operativen Geschäftsbereiche. Für die Erfassung von Risiken in der Risikoinventur wurden in den 

Organisationseinheiten dezentrale Risikoverantwortliche ernannt. Die Kritikalität der von ihnen 

gemeldeten Risiken ergibt sich aus der Höhe des zu erwartenden Schadens und der Eintrittswahr-

scheinlichkeit. 

Zentrale Elemente der Risikosteuerung bilden insbesondere der aufsichtsrechtliche ORSA-Pro-

zess und das interne kennzahlenbezogene Limitmodell, worüber Fehlentwicklungen frühzeitig 

erkannt und entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden können. 

Zur Minderung operationeller Risiken ist ein internes Kontrollsystem (IKS) installiert. Dieses zielt 

darauf ab, Vermögensschädigungen zu verhindern bzw. aufzudecken sowie eine ordnungsmä-

ßige und verlässliche Geschäftstätigkeit und Finanzberichterstattung sicherzustellen. Zum IKS 

gehören sowohl organisatorische Sicherungsmaßnahmen wie z.B. Zugriffsberechtigungen, die 

Anwendung des Vier-Augen-Prinzips oder Vollmachtsregelungen, als auch prozessintegrierte 

und unternehmensübergreifende Kontrollen. Eine zentrale Compliancefunktion und die Versiche-

rungsmathematische Funktion sind als weitere Schlüsselfunktionen gemäß Solvency II ebenfalls 

eingerichtet. 

Eine regelmäßige Risikoberichterstattung sowie anlassbezogene Ad-hoc-Meldungen schaffen 

Transparenz über die Risikolage und geben Hinweise für eine zielkonforme Risikosteuerung. In 

dem auf Konzernebene installierten Risikoforum sind neben Vertretern der BarmeniaGothaer As-

set Management AG und den versicherungsmathematischen Funktionen weitere Fachbereiche 

vertreten. Zu dessen Aufgaben zählen u.a. die Risikoüberwachung aus Konzernsicht sowie die 

Weiterentwicklung von konzerneinheitlichen Methoden und Prozessen zur Risikobewertung und  

-steuerung. 

Die Grundsätze, Methoden, Prozesse und Verantwortlichkeiten des Risikomanagements sind in 

der Risikomanagementleitlinie dokumentiert. Die Aufbau- und Ablauforganisation der  

BarmeniaGothaer erfüllt die Anforderungen der drei Säulen nach Solvency II vollumfänglich. Die 

Einhaltung dieser Anforderungen wird regelmäßig durch die Konzernrevision geprüft und bewer-

tet. Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems als Teil des Risikomanagementsystems ist zu-

dem Bestandteil der durch unseren Abschlussprüfer durchgeführten Prüfung des Jahresab-

schlusses.  

Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben wird die Risikomanagementfunktion insbesondere von 

den mathematischen Abteilungen der Konzerngesellschaften sowie dem Middle-/Backoffice der 

BarmeniaGothaer Asset Management AG unterstützt. Die Effektivität des Risikomanagements, 

der Kontrollen und der Führungs- und Überwachungsprozesse wird stetig verbessert. 
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Chancen und Risiken der Gothaer Krankenversicherung AG 

Der Markt und die Entwicklungsperspektiven der privaten Krankenversicherung werden in ho-

hem Maße vom politisch-rechtlichen Ordnungsrahmen geprägt. Die Wachstumsperspektiven in 

der Zusatzversicherung sind weiterhin günstig. Für die Unternehmen gilt es, sich hierauf in Bezug 

auf Vertriebskanäle, Kooperationen und Verwaltungsprozesse in geeigneter Weise einzustellen.  

Eine Chance bietet uns der demografische Wandel und der damit verbundene Fachkräfteman-

gel. Die Unternehmen versuchen durch attraktive Arbeitsbedingungen ihre Mitarbeitenden zu 

halten bzw. neue Mitarbeitende zu gewinnen. Hierfür greifen Unternehmen zunehmend auf die 

betriebliche Krankenversicherung zurück. Von diesem Trend kann die Gothaer Krankenversiche-

rung AG sehr gut profitieren. Auch in der Ergänzungsversicherung nach Art der Schaden kann die 

Gothaer Krankenversicherung AG einen deutlichen Anstieg verzeichnen. 

So schnell wie aufsichtsrechtlich und technisch möglich soll zudem die Gothaer Krankenversiche-

rung AG auf die Barmenia Krankenversicherung AG verschmolzen werden, um dann mit einem 

noch größeren, leistungsfähigen Risikoträger weitere Marktwirkung zu entfalten. 

Im gesamten Markt der privaten Krankenversicherung ist wie im Vorjahr ein weiterer Anstieg der 

Aufwendungen für Versicherungsfälle zu beobachten. Auch die Gothaer Krankenversicherung AG 

ist von dieser Entwicklung betroffen. Die weitere Entwicklung wird laufend überwacht. 

Die branchenweit anhängigen Klagen gegen die Wirksamkeit von Beitragsanpassungen sind bei 

der Gothaer Krankenversicherung AG massiv zurückgegangen. Die formellen Anforderungen, die 

der BGH für die Mitteilungen einer Beitragsanpassung aufgestellt hat, werden von der Gothaer 

Krankenversicherung AG seit vielen Jahren erfüllt, so dass darauf gestützte Klagen keinen Erfolg 

versprechen. 

Versicherungstechnische Risiken 

Die Übernahme von Risiken ist der zentrale Gegenstand unserer Geschäftstätigkeit. 

Zu den bedeutsamsten versicherungstechnischen Risiken zählen die Erwirtschaftung des Rech-

nungszinses sowie das Stornorisiko. Eng verbunden mit den aufgeführten Risiken sind die Erzie-

lung einer ausreichenden RfB-Dotierung und hieraus abgeleitet die Verwendung der RfB-Mittel 

zur Abmilderung der Beitragsentwicklung unserer Versicherten. Besondere Bedeutung kommt 

hierbei der wiederkehrenden Finanzierung jährlich gewährter Beitragslimitierungen zu. 

Unverändert begegnen wir diesen Risiken durch eine Tarifkalkulation nach versicherungsmathe-

matischen Grundsätzen, selektives Underwriting und ein professionelles Leistungs- und Gesund-

heitsmanagement sowie durch Controllinginstrumente und Frühwarnsysteme. Hier ist insbeson-

dere der spürbar gewachsene Bestand im Bereich der Tarife nach Art der Schaden zu beobach-

ten. Weiterhin wird die Auskömmlichkeit der versicherungstechnischen Rückstellungen regelmä-

ßig aktuariell überprüft. 

Hohe Beitragsanpassungen oder politische Änderungen verursachen einen erhöhten Weggang 

guter und zumeist junger Risiken sowie einen Rückgang des Neugeschäfts mit der Folge einer ne-

gativen Zusammensetzung der Bestände. Dies könnte das Ausmaß von künftigen Beitragsan-

passungen verstärken. Als zentrale Steuerungsmaßnahme ist die RfB-Politik zu nennen. Mit aus-

reichenden Finanzierungsmitteln können hohe Beitragsanpassungen verhindert und so erhöhtes 

Storno vermieden werden. Aus diesem Grund wird die Entwicklung der RfB besonders betrachtet. 

Zur Entlastung der RfB werden neben der üblichen dauerhaften Limitierung auch Mittel für die 
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Gewährung des Tarifbonus, eine jährlich neu festzulegende Beitragslimitierung, eingesetzt. Die 

Zuführung zur erfolgsabhängigen Rückstellung für Beitragsrückerstattung wurde durch einen 

weiteren deutlichen Anstieg der Aufwendungen für Versicherungsfälle belastet. Zu einem Teil 

konnte der Anstieg durch das Ergebnis aus Kapitalanlagen ausgeglichen werden.  

Da ein dauerhaft niedriges Neugeschäft die Bestandszusammensetzung negativ beeinflusst, 

wird die Entwicklung laufend beobachtet und es werden Maßnahmen zur Stärkung des Neuge-

schäfts ergriffen. Der laufende Zusammenschluss von Barmenia und Gothaer zeigt bisher kaum 

Wirkung auf die Vollversicherung der Gothaer Krankenversicherung AG in 2025. Das Neugeschäft 

liegt weiterhin auf einem niedrigen Niveau, während wir gleichzeitig keine signifikante Änderung 

im Kündigungsverhalten unserer Kund*innen beobachten können.  

Mit dem Rechnungszins ist eine der wichtigsten Rechnungsgrundlagen der PKV abhängig von der 

Entwicklung an den Kapitalmärkten. Dem begegnen wir durch die Nutzung professioneller Ana-

lysetools in der Kapitalanlage samt der gezielten Nutzung der Erkenntnisse hieraus für die Kapi-

talanlagestrategie und durch die regelmäßige Durchführung von Hochrechnungen. Dennoch ist 

trotz der Seitwärtsbewegung der Zinsen die Wahrscheinlichkeit der Nichterreichung der Ziel-Net-

toverzinsung weiterhin gegeben. Der Fokus bei der Kapitalanlagestrategie richtet sich daher auf 

ein angemessenes Risiko-Renditeverhältnis bei gleichzeitig hoher Erreichungswahrscheinlichkeit 

für den garantierten Rechnungszins. Die aktuellen Entwicklungen im Kapitalmarkt sowie die 

möglichen Folgen für die Kapitalanlage werden genau betrachtet. Für das Jahr 2026 wurde der 

Rechnungszins in einigen Tarifen leicht gesenkt. Hierbei ist zu beachten, dass eine Rechnungs-

zinsanpassung nur in den Tarifen vorgenommen werden kann, die von einer Beitragsanpassung 

betroffen sind. Dabei löst ein unzureichender Rechnungszins keine Überprüfung der Rechnungs-

grundlagen aus. Der Rechnungszins wird jährlich mit einem Verfahren zur Bemessung des aktua-

riellen Unternehmenszinssatzes (AUZ) überprüft.  

In der Krankenversicherung können sich finanzielle Risiken aus dem Auftreten von Groß- und Ku-

mulschäden ergeben. Diesen Risiken begegnen wir durch eine umfassende Rückversicherungs-

politik. Unsere regelmäßigen Analysen der Hochkostenfälle zeigen eine negative Entwicklung. So 

konnten wir sowohl eine Zunahme bei der Anzahl der Hochkostenfälle als auch eine Zunahme der 

Höhe insbesondere bzgl. der Kosten für einzelne Medikamente beobachten. 

Risiken aus Forderungsausfall 

Die Risiken aus Forderungsausfall resultieren weitgehend aus der gesetzlichen Vorgabe, dass 

säumigen Beitragszahlenden in der Vollversicherung seitens des Versicherers nicht gekündigt 

werden kann. Der Versicherer hat säumige Beitragszahlende in den sogenannten Notlagentarif 

umzustellen. Für die im Notlagentarif festgelegten Leistungen ist ein deutlich niedrigerer Monats-

beitrag als der Normaltarif fällig. 

Die Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft gegenüber Versiche-

rungsnehmern und Versicherungsvertretern betragen zum Bilanzstichtag 11,8 Mio. Euro. Von den 

in unseren zentralen Inkassosystemen geführten Forderungen liegt der Fälligkeitszeitpunkt bei 

Forderungen in Höhe von 2,3 Mio. Euro länger als 90 Tage zurück. Die durchschnittlichen Forde-

rungsausfälle (fruchtlose gerichtliche Mahnverfahren) der letzten drei Jahre beliefen sich auf 

1,9 Mio. Euro, dies sind im Schnitt 0,2 % der gebuchten Bruttobeiträge. 
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Risiken aus Kapitalanlagen 

Risikostrategie 

Die Risikostrategie für die Kapitalanlagen leitet sich unmittelbar aus der Geschäftsstrategie der 

Gothaer Krankenversicherung AG ab. Im Zentrum steht dabei die Gewährleistung der Risikotrag-

fähigkeit der Gesellschaft in Abhängigkeit der gewählten Risikotoleranz, die in engem Zusam-

menhang mit der Eigenkapitalausstattung, den Eigenkapitalanforderungen unter Solvency II so-

wie dem angestrebten Zielrating zu verstehen ist. Die Risikostrategie ist im Kapitalanlagebereich 

in einen risikoadjustierten Steuerungsansatz eingebettet, der potenzielle Ertragschancen vor 

dem Hintergrund etwaiger Risiken konsequent berücksichtigt. Voraussetzung hierfür ist ein funk-

tionierendes Risikomanagement, das durch den Einsatz moderner Controllingsysteme einerseits 

die Umsetzung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben erfüllt, andererseits aber auch die Einhaltung 

der selbst auferlegten zusätzlichen und zum Teil restriktiveren Risikolimite sicherstellt. Im Sinne 

der Mischung und Streuung und zur Vermeidung übermäßiger Risikokonzentrationen legt die  

Gothaer Krankenversicherung AG weiterhin großes Gewicht auf eine breite Diversifizierung inner-

halb bzw. über die unterschiedlichen Assetklassen hinweg. 

Risikolage und –management 

 Marktänderungsrisiko 

Kapitalanlagen sind der Gefahr möglicher Wertänderungen aufgrund von Zins-, Aktienkurs- oder 

Wechselkursschwankungen an den internationalen Finanzmärkten ausgesetzt. Das Manage-

ment der Marktpreisrisiken wird durch regelmäßige stochastische und deterministische Modell-

rechnungen unterstützt. In regelmäßigen Abständen wird der Kapitalanlagenbestand zur Mes-

sung des Risikopotenzials verschiedenen Stressszenarien ausgesetzt.  

Zum Bilanzstichtag stellt sich die Simulation von Marktwertveränderungen innerhalb eines Mo-

nats wie folgt dar: 

Zins- und Spreadstress 
 

 
  

 
Modified 
Duration 

Stressfaktor 
in % 

Marktwert-
änderung 

in Mio. EUR 
    

Zins-Instrumente 8,7 0,3 -133,2 

Credit-Instrumente 4,5 0,8 -25,4 

Sonstige Debt-Investments 2,7 0,8 -22,7 
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Aktienstress 
 

 
  

 
Beta-Faktor Stressfaktor 

in % 
Marktwert-

änderung 
in Mio. EUR 

    

Aktien 1,0 12,0 -10,1 

Infrastruktur 0,6 7,2 -22,1 

Geschäftspolitische Investments 1,0 12,0 -10,4 

Private Equity 0,8 9,6 -19,3 

Immobilien 0,7 8,4 -35,8 

Naturkapital 0,8 9,6 -7,2 
    

 

Der Zins- und Spreadstress orientiert sich an zwei Standardabweichungen der historischen mo-

natlichen Zins- bzw. Spreadveränderungen. Für Festzinstitel sowie Debt-Titel aus alternativen 

Anlagen wird die Zins-Sensitivität mit Hilfe der modified Duration berechnet. Der Spreadstress 

wird auf Credit-Instrumente und sonstige Debt-Investments angewendet. Der Aktienstress orien-

tiert sich an zwei Standardabweichungen der historischen, monatlichen Log-Renditen des Euro-

stoxx50. Für Equity-Positionen aus alternativen Anlagen und Naturkapital werden die Stresse 

über die Betafaktoren angepasst. 

Das Wechselkursrisiko wird durch den Einsatz von Devisentermingeschäften weiterhin nahezu 

vollständig abgesichert. 

 Kredit-/Bonitätsrisiko 

Unter dem Kredit-/Bonitätsrisiko wird die Gefahr der Insolvenz und des Zahlungsverzuges, aber 

auch die der Bonitätsverschlechterung eines Schuldners bzw. Emittenten verstanden. Im Sinne 

der Risikosteuerung ist der Erwerb von Rentenpapieren nur möglich, wenn eine qualifizierte und 

plausibilisierte Einstufung der Bonität mit Hilfe externer Agenturen oder eine qualifizierte interne 

Risikoeinschätzung zur Verfügung steht. Die Kreditrisiken werden zusätzlich breit gestreut, um 

Konzentrationsrisiken zu vermeiden. Es bestehen neben den aufsichtsrechtlichen Vorgaben 

darüberhinausgehende, restriktivere interne Limite, die das Kreditrisiko bzw. Konzentrationsri-

siko auf Einzeltitel-, Emittenten- sowie auch auf Portfolioebene in geeignetem Maße einschrän-

ken.  

Alle kritischen Namen werden im Rahmen des Kreditprozesses sowohl im Front Office als auch im 

Middle Office der BarmeniaGothaer Asset Management AG laufend überwacht. Darüber hinaus 

werden vom Front Office regelmäßig Kreditanalysen für Titel angefertigt, die im Zuge von 

Downgrades oder bei Marktbewertungen im Jahresverlauf unter Druck geraten sind, um deren 

Werthaltigkeit zu überprüfen. Sofern auf Basis dieser Analysen eine nachhaltige Werthaltigkeit 

nicht gegeben ist, wird auf Einzeltitelebene auf beizulegende Werte oder Marktwerte abgeschrie-

ben. Diese Wertkorrekturen waren im Geschäftsjahr unwesentlich. 
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Aufgrund von Ratingänderungen und unterjährigen Zu- und Abgängen hat sich die Verteilung der 

Ratings innerhalb des Festzinsbestands wie folgt verschoben: 

Aufteilung nach Rating-Kategorien 
 

 
Anteil in % 

 

 
2025 2024 

   

AAA 23,1 20,1 

AA+ 11,8 13,4 

AA 6,8 5,1 

AA- 4,4 18,2 

A+ 20,9 6,2 

A 8,3 4,6 

A- 8,0 10,0 

BBB+ 6,9 4,4 

BBB 3,2 8,4 

BBB- 1,6 2,5 

Speculative Grade (BB+ bis D) 2,5 2,7 

Ohne Rating 2,5 4,4 
   

 

 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, benötigte Zahlungsmittel nicht oder nur zu erhöhten 

Kosten in ausreichender Höhe beschaffen zu können.  

Mit Hilfe unseres Liquiditätsrisikomanagementkonzepts kann die regelmäßige Analyse von Li-

quiditätsquellen bzw. Bedeckungsquoten, insbesondere aber die Durchführung von Liquiditäts-

stresstests, vorgenommen werden. Zudem ist eine funktionsfähige Liquiditätsplanung und -steu-

erung zentral für ein effektives Kapitalanlagemanagement. Die unternehmensweite Liquiditäts-

planung, welche sowohl die Kapitalanlage als auch die Versicherungstechnik umfasst, stellt eine 

taggenaue Projektion der Kassenbestände sicher. Bei angezeigten Auszahlungsspitzen können 

frühzeitig Steuerungsmaßnahmen ergriffen werden. Andererseits kann auch etwaiger Kapitalan-

lagebedarf rechtzeitig identifiziert werden.  

Im Rahmen der ALM-Analysen werden in einer mindestens fünfjährigen Projektion die Abläufe 

der versicherungstechnischen Verpflichtungen den Liquiditätsströmen der Kapitalanlagenpla-

nung gegenübergestellt. Hieraus ist in keinem der betrachteten Jahre ein Liquiditätsengpass ab-

zusehen. 

Operationale und sonstige Risiken 

IT-Risiken 

Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung der Geschäftsprozesse werden die Verfügbarkeit 

und die Qualität der zentralen IT-Services für die BarmeniaGothaer immer bedeutsamer. Neben 

den Chancen der Digitalisierung entstehen auch steigende Risiken durch die Abhängigkeit von 

der IT, sodass das Risikomanagement ein zentraler Aspekt ist. In diesem Zusammenhang werden 
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unter anderem auch Risiken, welche sich möglicherweise aus einer nicht angemessenen IT sowie 

aus Projekten ergeben, betrachtet. 

Mit dem Zusammenschluss der beiden Versicherungsgruppen gilt es nun zwei IT-Landschaften 

und ihre Services weitergehend zu harmonisieren bzw. zu konsolidieren. Neben den sich durch die 

Bündelung von Skills, Kapazitäten und Fähigkeiten ergebenden Chancen lassen sich mittel- bis 

langfristig Kostensenkungspotenziale aus der Konsolidierung der IT-Landschaften generieren.  

Bis dahin gilt es, explizit die potenziellen Risiken zweier gewachsener Landschaften zu mitigie-

ren. Dies erfolgt gezielt im Rahmen einer neuen, übergreifenden Unternehmensstrategie, welche 

das vorherige Post-Merger-Integrationsprojekt abgelöst hat. Hierbei werden bestehende Ab-

hängigkeiten und Konsolidierungsmöglichkeiten berücksichtigt sowie Synergieeffekte und Chan-

cen durch eine zukunftsorientierte Ausrichtung aller risikomindernden Maßnahmen entwickelt. 

Die kontinuierliche Beobachtung und Bewertung der Bedrohungslage sowie angemessener 

Schutzmaßnahmen sind ergänzende zentrale Aspekte des zentralen Informationsrisikomanage-

ments. Das Management der Risiken erfolgt zentral im Rahmen eines konzernweiten Informati-

onssicherheitsmanagementsystems (ISMS). Hierbei steht insbesondere die Aufrechterhaltung der 

Geschäftsprozesse durch den risikoorientierten Schutz der Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbar-

keit und Authentizität beteiligter Informationswerte im Vordergrund. Zur Erhöhung der Cyber-

Resilienz erfolgt eine Orientierung am aktuellen Stand der Technik sowie an weiteren anerkann-

ten Standards.  

Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die BarmeniaGothaer auf diese Weise grundsätzlich 

die Erfüllung des „Digital Operational Resilience Act“ der europäischen und nationalen Finanz-

dienstleistungsaufsichten (Verordnung (EU) 2022/2554 vom 14. Dezember 2022) und anderer ge-

setzlicher Anforderungen. Darüber hinaus gewährleisten wir nach unseren Erkenntnissen grund-

legend die Erfüllung der Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der zwischen den 

Vertretern der Datenschutzbehörden, der Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. und der Ver-

sicherungswirtschaft zur Förderung des Datenschutzniveaus abgestimmten „Verhaltensregeln 

für den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“. 

Durch regelmäßige und anlassbezogene interne sowie externe Überprüfungen wird die Wirksam-

keit des ISMS sichergestellt. Ein gleichermaßen erfolgendes Berichtswesen zum Risikomanage-

ment, zur Cyber-Resilienz und zu wesentlichen Ereignissen ermöglicht die Steuerung von risiko-

minimierenden Maßnahmen entsprechend den regulatorischen Bestimmungen. Zusätzlich findet 

eine externe Überwachung und Zertifizierung nach dem ISO/IEC 27001 Standard jährlich statt. 

Personalrisiken 

Das Management der Personalrisiken (Engpass-, Austritts-, Motivations-, Anpassungs- und Lo-

yalitätsrisiken) sowie die Identifikation und das Nutzen von Chancen sind wichtige Bestandteile 

des Personalmanagements der BarmeniaGothaer. 

Durch den Zusammenschluss von Barmenia und Gothaer hat der Bereich Personal unterschiedli-

che Datenquellen zusammengeführt und gezielt neue Erhebungsinstrumente und Berichte er-

stellt. Dabei waren konzerninterne Veränderungsprozesse, die ökonomische Situation sowie ex-

terne Einflussfaktoren wie z.B. die Marktentwicklung, die Digitalisierung und die demografische 

Bevölkerungsentwicklung wichtige Bezugspunkte. Aktuell sind vor allem folgende personalwirt-

schaftliche Themenfelder von zentraler Bedeutung:  
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 Erfolgreiche Gestaltung und Begleitung des Post-Merger Integrationsprozesses inkl. des Per-

sonalwechsels auf die  BarmeniaGothaer AG, 

 Gewinnung und Bindung von Mitarbeitenden einschließlich der Vermeidung ungewollter 

Fluktuation insbesondere als Folge des Zusammenschlusses, 

 Sicherstellung der Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeitenden, 

 Sicherstellung der für die Zukunft der BarmeniaGothaer erfolgskritischen Skills sowie 

 Stärkung der Veränderungsfähigkeit der BarmeniaGothaer. 

Das Personalmanagement der BarmeniaGothaer verfügt über ein umfassendes Set an Analy-

seinstrumenten zur Messung, Bewertung und Steuerung von Risiken. Beide Häuser bringen dabei 

einen reichen Fundus an Methoden mit, die als Teil des PMI-Prozesses konsolidiert werden. Die 

dort erzeugten Daten und Analysen sind zum einen wichtige Arbeitsinstrumente des Personalbe-

reichs, gleichzeitig sind auch die Führungskräfte der Fachbereiche wichtige Akteure beim Perso-

nalrisikomanagement. Der Personalbereich unterstützt sie in dieser Rolle daher durch die Bereit-

stellung von Daten (z.B. in Form von Cockpits) wie auch durch gemeinsame Analysen und Maß-

nahmen (z.B. durch quantitative und qualitative Analysen im Risikomanagement Demografie). 

Die mit dem Zusammenschluss sowie der Veränderung der Unternehmen einhergehenden An-

passungsrisiken werden sehr genau beobachtet. Dies geschieht u.a. durch Nutzung des Konzern-

dialogs (Gothaer) sowie eNPS (Barmenia) sowie entsprechende Nachbefragungen. Dadurch wird 

eine differenzierte Analyse der Sicht von Mitarbeitenden und Führungskräften unter anderem auf 

die Strategie, die Kundenorientierung, Führung, Zusammenarbeit und nachhaltiges Engagement 

ermöglicht. Speziell mit Blick auf den Zusammenschluss wird als zusätzliches Analyseinstrument 

das sogenannte „Stimmungsbarometer“ genutzt. Dieses erhebt in hoher Frequenz (quartärlich) 

die Wahrnehmung des Zusammenschlusses in der Belegschaft.  

Die Engpassrisiken bei der Beschaffung externer Know-how-Träger werden insbesondere durch 

geeignete Instrumente des Personalmarketings adressiert. So wurde im Jahr 2025, auf Grund-

lage von Daten aus der Marktforschung, der Konzernstrategie und unter Einbezug vieler Mitar-

beitenden aus allen Bereichen, die neue gemeinsame Arbeitgebermarke entwickelt. Diese wird 

im ersten Halbjahr 2026 produktiv gesetzt. Daneben wird außerdem versucht, diesem Risiko 

durch interne Entwicklungsprogramme zu begegnen. Die Analyse der Daten aus dem Bewerber-

management sowie die Auditierung hinsichtlich der Arbeitgeberattraktivität sind zudem wichtige 

Instrumente, um das Engpassrisiko zu managen.  

Vor dem Hintergrund des Zusammenschlusses hat der Bereich Personal sehr gezielt das Risiko 

ungewollter Arbeitnehmerfluktuation zum Anlass genommen, ein sehr engmaschiges Fluktuati-

onsmonitoring zu etablieren. Monatlich werden zunächst quantitativ eingehende Arbeitnehmer-

kündigungen erfasst sowie auf Häufungen in bestimmten Bereichen und Unternehmen unter-

sucht. Zudem hat der Bereich Personal zwei Instrumente des Fluktuationscontrollings etabliert: 

Elektronische anonyme Exit-Befragungen sowie persönliche Exit-Interviews mit Mitarbeitenden, 

die gekündigt haben. Die Ergebnisse dieser quantitativen und qualitativen Analysen werden u.a. 

in einem umfassenden regelmäßigen Fluktuationsbericht an den Vorstand aufbereitet. 

Besondere Relevanz hat das Management des demografischen Wandels. Durch ihn steigt die An-

zahl der aus Altersgründen ausscheidenden Mitarbeitenden und es reduziert sich gleichzeitig die 

Anzahl der am externen Arbeitsmarkt verfügbaren qualifizierten Bewerber. Dadurch kommt es 

zu einer grundsätzlichen Erhöhung der Engpass- und Austrittsrisiken. Die BarmeniaGothaer  

diagnostiziert diese Risiken bereits seit längerem sowohl intern (z.B. durch Szenarioberechnun-
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gen) wie auch extern (z.B. durch Teilnahme an Arbeitgeberrankings) und verfügt damit über pro-

fundes Datenmaterial zum Risikomanagement. Das weiterentwickelte Arbeitgebermarketing 

der BarmeniaGothaer sowie Projekte wie z.B. Frauen in Führung helfen dabei, den beschriebenen 

Risiken erfolgreich zu begegnen. 

Personalwechsel zum 1. Januar 2026 

Die Arbeitsverhältnisse der Mitarbeitenden der Gothaer Krankenversicherung AG gehen auf-

grund eines Betriebsübergangs nach § 613a BGB zum 1. Januar 2026 auf die BarmeniaGothaer 

AG über. Die bisher unmittelbar von der Gothaer Krankenversicherung AG wahrgenommenen Tä-

tigkeiten werden auf die BarmeniaGothaer AG ausgegliedert, d.h. die derzeit dort angesiedelten 

Tätigkeiten werden auf Grundlage von Dienstleistungs- und Ausgliederungsverträgen von der 

BarmeniaGothaer AG und deren Mitarbeitenden erbracht. Im Nachgang zu dem Zusammen-

schluss der vormaligen Barmenia und Gothaer Versicherungsgruppen wird ein Großteil der Mit-

arbeitenden in der BarmeniaGothaer AG gebündelt und so werden die bisherigen Identitäten und 

Stärken zusammengeführt und der Aufbau einer einheitlichen Unternehmenskultur gefördert. 

Dies ermöglicht gleichzeitig ganzheitliche Lösungen für unsere Kunden, erleichtert die übergrei-

fende Zusammenarbeit und schafft einen Arbeitgeber, der für Mitarbeitende attraktiv ist und 

langfristige Entwicklungsperspektiven bietet. 

Regelkonformität des Jahresabschlusses 

Zur Sicherstellung der Regelkonformität des Jahres- bzw. Konzernabschlusses haben wir rech-

nungslegungsbezogene Kontrollen eingerichtet und sonstige organisatorische Regelungen ge-

troffen. Bei den organisatorischen Regelungen sind insbesondere unsere Bilanzierungsrichtli-

nien, die eindeutige Zuordnung von Verantwortlichkeiten für Buchhaltungssysteme und Daten-

schnittstellen, eine detaillierte Terminplanung und -überwachung sowie regelmäßige Sicherun-

gen unserer Datenbestände zu nennen. Wesentliche Bestandteile des internen Kontrollsystems 

sind die durchgängige Einhaltung des „Vier-Augen-Prinzips“, eindeutige Vollmachtsregelungen 

und -prüfungen sowie eine klare Abgrenzung und Verantwortlichkeit für die Buchhaltungssys-

teme. Weiterhin sind die in den Rechnungslegungsprozess involvierten Bereiche in das Risikoma-

nagementsystem des BarmeniaGothaer Konzerns integriert. Die Überprüfung dieser Bestand-

teile erfolgt durch die Interne Revision. Durch Rechtsmonitoring sowie ständige Weiterentwick-

lung/-bildung unserer Mitarbeitenden reagieren wir auf die Herausforderungen, die sich durch 

Änderungen in den Regelwerken der Rechnungslegung ergeben. Dies betrifft aktuell insbeson-

dere die anstehenden Änderungen in der Nichtfinanziellen Berichterstattung aus der CSRD (Cor-

porate Sustainability Reporting Directive) Richtlinie. 

Rechtsrisiken 

Versicherungen unterliegen seit jeher aufgrund ihrer hohen volkswirtschaftlichen sowie gesell-

schaftlichen Bedeutung einer starken Regulierung.  

Insbesondere das europäische Aufsichtsregime Solvency II bildet seit 2016 einen für die Gesell-

schaften anspruchsvollen Regelwerkrahmen, welcher eine hohe finanzielle Stabilität der Bran-

che gewährleistet und somit die Vermögen und Leistungsansprüche der Versicherten auch in Ex-

tremszenarien schützt. Mit der Vorstellung ihrer Delegierten Verordnung im Oktober 2025 hat die 

EU-Kommission den bereits seit einigen Jahren laufenden Überprüfungsprozess von Solvency II 

auf die Zielgerade geführt.  
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Das Ziel hierbei ist im Wesentlichen, die aufsichtsrechtliche Praxis für die Versicherer zu moderni-

sieren und in Teilen zu vereinfachen, gleichzeitig jedoch die Risikosensitivität zu stärken und ins-

besondere Klima- und Nachhaltigkeitsrisiken zu fokussieren. Vor allem im Hinblick auf die Be-

rechnung und Steuerung von Kapitalanforderungen dürften sich hierdurch ab voraussichtlich 

2027 diverse Anpassungen ergeben. 

Mit der Überarbeitung der Mindestanforderungen an die Geschäftsorganisation für Versiche-

rungsunternehmen (MaGo) hat die BaFin im Sommer 2025 ihre aufsichtsbehördlichen Erwartun-

gen insgesamt gestrafft und mit einigen neuen Schwerpunkten wie z.B. dem künftigen Umgang 

mit Nachhaltigkeitsrisiken versehen.  

Daneben dominieren in einer zunehmend sich stark digitalisierenden Welt diverse Regelungen, 

welche sich fokussiert mit Risiken im IT-/Digitalbereich beschäftigen. Hervorzuheben sind hierbei 

weiterhin DORA (Digital Operational Resilience Act) und die KI-Verordnung. 

Business Continuity Management 

Die BarmeniaGothaer verfügt über ein etabliertes und funktionsfähiges Business Continuity Ma-

nagement (BCM), das kontinuierlich weiterentwickelt und an die aktuelle Risikolage angepasst 

wird. Im Zuge des Zusammenschlusses von Barmenia und Gothaer steht die Harmonisierung der 

BCM-Strukturen und Prozesse an den Standorten Wuppertal und Köln im Fokus, um ein einheitli-

ches und effizientes BCM-System zu gewährleisten. Im Berichtszeitraum wurden insbesondere 

DORA-relevante Krisenszenarien – wie z.B. Cyberangriffe oder Insider-Bedrohungen – verstärkt 

geübt und die Erkenntnisse in die Planung integriert. Darüber hinaus wurden auch standortüber-

greifende Notfall- und Krisenstabsübungen durchgeführt, um Abläufe in der neuen Zusammen-

setzung zu erproben und die Zusammenarbeit beider Organisationseinheiten weiter zu stärken. 

Durch gezielte Krisenbehandlungspläne wird sichergestellt, dass die operative Handlungsfähig-

keit der BarmeniaGothaer erhalten bleibt, regulatorische Anforderungen erfüllt werden und der 

Schutz der Mitarbeitenden gewährleistet ist. Die bestehenden Strukturen und Prozesse werden 

im Sinne einer kontinuierlichen Verbesserung fortlaufend optimiert. 

Zusammenfassende Darstellung 

Die private Krankenversicherung und damit das Geschäft der Gothaer Krankenversicherung AG 

ist stark vom politischen Umfeld geprägt. Als ein zusätzliches bedeutendes Risiko lässt sich für 

die Gothaer Krankenversicherung AG das Zinsänderungsrisiko identifizieren. Ein Rückgang des 

Kapitalanlageergebnisses könnte zu höheren Beitragsanpassungen führen, die wiederum nega-

tive Auswirkungen auf das Neugeschäft haben könnten.  

Die Risikosteuerung erfolgt anhand quantitativer und qualitativer Analysen. Die zuvor beschrie-

benen Kontrollmechanismen, Instrumente und Analyseverfahren stellen ein wirksames Risiko-

management sicher. Dadurch schaffen wir ein im Zeitablauf angemessenes und stabiles Risi-

koprofil. Diese Einschätzung wird u.a. durch die folgenden Faktoren unterstützt:  

Die aufsichtsrechtlichen Solvabilitätsanforderungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) 

werden von der Gothaer Krankenversicherung AG erfüllt. Die vorhandenen Eigenmittel überstei-

gen die Solvabilitätsanforderungen. Eine detaillierte Beschreibung der Anforderungen sowie de-

ren Erfüllung durch die Gothaer Krankenversicherung AG findet sich im Solvabilitäts- und Finanz-

bericht (SFCR – Solvency and Financial Condition Report), welcher ebenfalls auf der Homepage 

(www.barmeniagothaer.de) veröffentlicht wird.  
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In 2025 hat S&P Global Ratings das Rating der Gothaer Krankenversicherung AG mit der Note 

„A“ bestätigt, der Ausblick bleibt „positiv“. Neben der hohen Resilienz des Konzerns sowie der 

guten Kapitalisierung wurden die starke Wettbewerbsposition, das diversifizierte Produktportfo-

lio sowie das breite Vertriebswegenetz hervorgehoben. 

Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die Risikolage der Gothaer Krankenversicherung AG 

zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung die Erfüllung der übernommenen Leistungsverpflichtungen 

aus Versicherungsverträgen. 

Nichtfinanzielle Erklärung 

Die BarmeniaGothaer AG mit Sitz in Köln erstellt einen Konzernabschluss für den  

BarmeniaGothaer Konzern. Gemäß § 315b Abs. 1 HGB zählt hierzu auch eine nichtfinanzielle 

Konzernerklärung. Der Konzernbericht wird auf der Internetpräsenz des Unternehmens sowie im 

Unternehmensregister veröffentlicht. 

Durch den Einbezug in die nichtfinanzielle Konzernerklärung macht die Gothaer Krankenversi-

cherung AG von der Befreiungsmöglichkeit des § 341a Abs. 1a Satz 3 in Verbindung mit 

§ 289b Abs. 2 HGB Gebrauch. 
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2025 

Aktivseite 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

A. Immaterielle Vermögensgegenstände     
 I. entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten  20.194  15.782 

 II. geleistete Anzahlungen  4.818  12.065 
     25.012 27.847 

B. Kapitalanlagen     
 I. Kapitalanlagen in verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungen     
 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 35.772   53.113 
 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 20.000   20.183 
 3. Beteiligungen 59.381   70.444 
 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 

ein Beteiligungsverhältnis besteht 510   510 
    115.663  144.250 
 II. Sonstige Kapitalanlagen     
 1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investment- 

vermögen und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 7.291.550   7.175.241 

 2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 867.417   772.925 

 3. Hypotheken-, Grundschuld- und Renten-
schuldforderungen 0   606 

 4. Sonstige Ausleihungen 874.495   920.195 
 5. Einlagen bei Kreditinstituten 63.300   31.800 
    9.096.762  8.900.768 
     9.212.425 9.045.018 
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in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

C. Forderungen     
 I. Forderungen aus dem selbst abgeschlosse-

nen Versicherungsgeschäft an:     
  1. Versicherungsnehmer 8.561   7.667 
  2. Versicherungsvermittler 3.248   5.889 
  davon an verbundene Unternehmen: 

633 Tsd. EUR  (Vj.: 952 Tsd. EUR)     
    11.809  13.556 
 II. Abrechnungsforderungen aus dem 

Rückversicherungsgeschäft  1.193  1.435 
 III. Sonstige Forderungen  19.487  7.162 
 

 
davon an verbundene Unternehmen: 
3.553 Tsd. EUR  (Vj.: 575 Tsd. EUR)     

     32.489 22.153 
D. Sonstige Vermögensgegenstände     

 I. Sachanlagen und Vorräte  2.761  3.005 
 II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 

Schecks und Kassenbestand  33.246  14.033 
     36.007 17.038 

E. Rechnungsabgrenzungsposten     
 I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten  30.973  26.986 
 II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten  306  116 
     31.279 27.102 

F. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung   355 266 

       

Summe der Aktiva   9.337.567 9.139.424 
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Passivseite 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

A. Eigenkapital     
 I. Eingefordertes Kapital     
  Gezeichnetes Kapital 53.266   53.266 
  abzüglich nicht eingeforderter 

ausstehender Einlagen 10.226   10.226 
    43.041  43.041 
 II. Kapitalrücklage  56.219  56.219 
 III. Gewinnrücklagen     
  1. gesetzliche Rücklage 5   5 
  2. andere Gewinnrücklagen 31.003   31.003 
    31.008  31.008 
 IV. Bilanzgewinn  3.500  19.100 
     133.767 149.367 
       

B. Versicherungstechnische Rückstellungen     
 I. Deckungsrückstellung     
  Bruttobetrag  8.611.237  8.417.216 

 
II. Rückstellung für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle     
  Bruttobetrag  237.287  221.377 

 
III. Rückstellung für erfolgsabhängige und er-

folgsunabhängige Beitragsrückerstattung     
  1. erfolgsabhängige     
  Bruttobetrag 238.705   237.662 
  2. erfolgsunabhängige     
  Bruttobetrag 18.392   18.712 
    257.097  256.375 

 
IV. Sonstige versicherungstechnische 

Rückstellungen     
  Bruttobetrag  284  687 
     9.105.905 8.895.656 
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in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

C. Andere Rückstellungen     

 
I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen  245  261 
 II. Steuerrückstellungen  45.490  44.718 
 III. Sonstige Rückstellungen  15.047  14.599 
     60.782 59.577 

D. Andere Verbindlichkeiten     
 I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abge-

schlossenen Versicherungsgeschäft 
gegenüber     

  1. Versicherungsnehmern 19.292   17.215 
  2. Versicherungsvermittlern 6.819   7.562 
  davon gegenüber verbundenen Unter-

nehmen: 
6 Tsd. EUR  (Vj.: 6 Tsd. EUR)     

    26.111  24.777 
 II. Sonstige Verbindlichkeiten  11.001  10.047 
 

 
davon aus Steuern: 
551 Tsd. EUR  (Vj.: 425 Tsd. EUR)     

 

 

davon gegenüber verbundenen Unterneh-
men: 
5.214 Tsd. EUR  (Vj.: 4.848 Tsd. EUR)     

 

 

davon gegenüber Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht: 
80 Tsd. EUR  (Vj.: 80 Tsd. EUR)     

     37.112 34.824 
       

Summe der Passiva   9.337.567 9.139.424 
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Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter dem Posten B. I. der Passiva eingestellte Deckungs-

rückstellung unter Beachtung des § 156 Abs. 2 Nr. 1 des VAG berechnet worden ist.  

Köln, 9. März 2026 

 

Brouwers  

Verantwortlicher Aktuar  

 

Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Absatz 5 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis auf-

geführten Vermögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsbehördlichen Anforderungen ge-

mäß angelegt und vorschriftsmäßig sichergestellt sind.  

Köln, 9. März 2026 

 

zur Mühlen  

Treuhänder  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

I. Versicherungstechnische Rechnung     
1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung     

 a) Gebuchte Bruttobeiträge 1.064.037   986.591 
 b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge 1.719   2.075 
    1.062.318  984.516 
     1.062.318 984.516 

2. Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für 
Beitragsrückerstattung   44.007 25.488 

       
3. Erträge aus Kapitalanlagen     

 a) Erträge aus Beteiligungen  5.024  6.498 
  davon: aus verbundenen Unternehmen 

0 Tsd. EUR  (Vj.: 802 Tsd. EUR)     
 b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen  269.639  283.534 
  davon: aus verbundenen Unternehmen 

724 Tsd. EUR  (Vj.: 993 Tsd. EUR)     
 c) Erträge aus Zuschreibungen  1.753  752 
 d) Gewinne aus dem Abgang von 

Kapitalanlagen  7.623  20.769 
     284.039 311.553 
       

4. Sonstige versicherungstechnische Erträge für 
eigene Rechnung   4.366 5.505 

       
5. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene 

Rechnung     
 a) Zahlungen für Versicherungsfälle     
  aa) Bruttobetrag 914.075   835.854 
  bb) Anteil der Rückversicherer 1.602   1.855 
    912.473  833.999 
 b) Veränderung der Rückstellung für noch 

nicht abgewickelte Versicherungsfälle     
  Bruttobetrag  15.909  18.049 
     928.382 852.048 
       

6. Veränderung der übrigen versicherungs- 
technischen Netto-Rückstellungen     

 a) Deckungsrückstellung     
  Bruttobetrag  194.021  216.673 
 b) Sonstige versicherungstechnische 

Netto-Rückstellungen  -403  -1.355 
     193.618 215.318 
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in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

       

7. Aufwendungen für erfolgsabhängige und 
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen 
für eigene Rechnung     

 a) erfolgsabhängige  89.580  42.683 
 b) erfolgsunabhängige  16.354  15.910 
     105.934 58.593 
       

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für 
eigene Rechnung     

 a) Abschlussaufwendungen  62.395  71.946 
 b) Verwaltungsaufwendungen  25.972  25.425 
     88.367 97.371 
       

9. Aufwendungen für Kapitalanlagen     
 a) Aufwendungen für die Verwaltung von Ka- 

pitalanlagen, Zinsaufwendungen und sons- 
tige Aufwendungen für die Kapitalanlagen  8.723  9.150 

 b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen  17.796  22.313 
 c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanla-

gen  5.235  1.785 
     31.753 33.248 
       

10. Sonstige versicherungstechnische Aufwendun- 
gen für eigene Rechnung   9.920 9.889 

       

11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene 
Rechnung   36.756 60.597 

      
II. Nichtversicherungstechnische Rechnung     

1. Sonstige Erträge  9.145  3.940 
      

2. Sonstige Aufwendungen  31.428  26.064 
     -22.283 -22.124 

3. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit   14.472 38.473 
       

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  10.941  19.358 
       

5. Sonstige Steuern  31  15 
     10.972 19.373 

6. Jahresüberschuss   3.500 19.100 
       

7. Bilanzgewinn   3.500 19.100 
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Anhang 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Allgemeines 

Der Jahresabschluss ist nach den für Versicherungsunternehmen geltenden Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes 

(VAG) und der Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (Rech-

VersV) aufgestellt. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang sind in Tsd. Euro aufgestellt. 

Dabei sind die Daten des Jahresabschlusses kaufmännisch gerundet worden. Die Addition der 

Einzelwerte kann daher zu Rundungsdifferenzen führen. 

Währungsumrechnung 

Fremdwährungspositionen sind mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag in Euro um-

gerechnet. 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskos-

ten, vermindert um lineare Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer 

von 1 bis 20 Jahren, bilanziert. Bei voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen werden Ab-

schreibungen gemäß § 253 Abs. 3 HGB vorgenommen. 

Kapitalanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden entsprechend 

§ 341b Abs. 1 HGB zu den Anschaffungskosten, im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wert-

minderung nach § 253 Abs. 3 HGB mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Zuschrei-

bungen bis maximal zu den fortgeführten Anschaffungskosten im Sinne von § 253 Abs. 5 HGB 

werden vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen ist. 

Soweit kein Börsenwert vorliegt, erfolgt die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 

und Beteiligungen grundsätzlich nach IDW RS HFA 10 in Verbindung mit IDW S1. Ausgenommen 

sind verschiedene Private Equity Beteiligungen sowie die als langfristige Kapitalanlage gehalte-

nen indirekten Real Estate Beteiligungen. Hier wird der Zeitwert anhand des Net Asset Value 

bzw. eines Cashflow basierten Net Asset Value ermittelt. 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht, werden zu fortgeführten Anschaffungskosten, im Falle einer voraussichtlich dau-

erhaften Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Wenn der Grund für 

die Wertminderung wieder entfallen ist, werden Zuschreibungen bis maximal zu den fortgeführ-

ten Anschaffungskosten vorgenommen. Unterschiedsbeträge zwischen den Anschaffungskosten 

und dem Rückzahlungsbetrag dieser Papiere werden nach der Effektivzinsmethode amortisiert. 
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Für Anteile oder Aktien an Investmentvermögen, Inhaberschuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere, bei denen eine dauerhafte Halteabsicht besteht, wird von der Mög-

lichkeit des § 341b Abs. 2 2. Halbsatz HGB – diese Anlagen wie Anlagevermögen zu bewerten und 

somit das gemilderte Niederstwertprinzip anzuwenden – grundsätzlich Gebrauch gemacht. 

Die Bewertung der Anteile oder Aktien an Investmentvermögen, die wie Anlagevermögen bewer-

tet werden, erfolgt zu Anschaffungskosten. Abschreibungen werden gemäß § 253 Abs. 3 HGB nur 

bei einer dauerhaften Wertminderung erfasst, hierfür erfolgt die Ermittlung des nachhaltig bei-

zulegenden Werts mittels einer Fondsdurchschau. Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB wer-

den bis auf den nachhaltig beizulegenden Wert vorgenommen, wenn der Grund für die Wertmin-

derung wieder entfallen ist. Die Zeitwertermittlung erfolgt anhand von Börsenkursen bzw. Rück-

nahmepreisen. 

Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere ohne 

dauerhafte Halteabsicht werden nach dem strengen Niederstwertprinzip zu Anschaffungskos-

ten, gegebenenfalls unter Berücksichtigung von Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 4 HGB auf 

den Börsenkurs bzw. Rücknahmepreis, bewertet. Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB werden 

bis auf den Marktwert vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen 

ist. 

Die Bewertung der Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere, 

die wie Anlagevermögen bewertet werden, erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Unter-

schiedsbeträge zwischen den Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag dieser Papiere 

werden nach der Effektivzinsmethode amortisiert. Abschreibungen erfolgen gemäß § 253 Abs. 3 

HGB nur bei einer dauerhaften Wertminderung. Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB werden 

vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen ist. Die Zeitwertermitt-

lung erfolgt anhand von Börsenkursen bzw. Rücknahmepreisen. 

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, bei denen keine dauer-

hafte Halteabsicht besteht, werden wie Umlaufvermögen unter Berücksichtigung des strengen 

Niederstwertprinzips zu Anschaffungskosten bewertet und bei einer Wertminderung auf den Bör-

senkurs abgeschrieben. Zuschreibungen im Sinne von § 253 Abs. 5 HGB werden bei Werterholung 

vorgenommen. 

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen sowie Namensschuldverschreibun-

gen, Schuldscheinforderungen und Darlehen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilan-

ziert. Unterschiedsbeträge zwischen den Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag die-

ser Papiere werden nach der Effektivzinsmethode amortisiert.  

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen sowie Namensschuldverschreibun-

gen, Schuldscheinforderungen und Darlehen werden regelmäßig auf Werthaltigkeit geprüft. Bei 

einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung erfolgt eine Abschreibung auf den beizulegen-

den Wert, bei Wegfall der Gründe für die Wertminderung eine Zuschreibung bis maximal zu den 

fortgeführten Anschaffungskosten. 

Für die Zeitwertermittlung sämtlicher standardmäßiger Hypotheken-, Grundschuld- und Renten-

schuldforderungen sowie Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darle-

hen wird eine mark-to-model-Bewertung herangezogen. Hierbei werden alle relevanten Papiere 

mit der zugehörigen währungs- und stichtagsbezogenen Swapkurve zuzüglich eines wertpapier-
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individuellen Spreads bewertet. Papiere, die nicht standardmäßig einer der vordefinierten Grup-

pen zugeordnet werden können wie z.B. Namensgenussscheine, werden einer gesonderten indi-

viduellen mark-to-model-Bewertung unterzogen. 

Für alle strukturierten Zinsprodukte erfolgt eine genaue Analyse der Cashflow-Strukturen und 

Aufteilung der Produkte in die zugrunde liegenden Basiselemente. Neben stichtagsbezogenen 

Marktdaten (Swapkurve, Volatilitäten) fließen die aktuellen Forwardsätze in die mark-to-model-

Bewertungen ein. Die eigentliche Bewertung inklusive der optionalen Komponenten erfolgt über 

die Diskontierung aller zukünftig erwarteten Cashflows, wobei wertpapierindividuelle Spreads 

und Illiquiditätsprämien berücksichtigt werden. 

Bei ABS-Papieren werden die Bewertungen der Arrangeure verwendet. 

Derivative Finanzinstrumente werden täglich über Marktinformationssysteme mit Marktpreisen 

angesetzt bzw. im Falle von OTC-Derivaten auf der Basis Cashflow basierter Modelle mit Hilfe 

der zugehörigen währungs- und stichtagsbezogenen Swapkurven finanzmathematisch exakt 

abgezinst. 

Es werden Bewertungseinheiten zwischen Kapitalanlagen, die einem Fremdwährungsrisiko un-

terliegen (Grundgeschäft), und Devisentermingeschäften (Sicherungsgeschäft) in der jeweils glei-

chen Währung gebildet. Die Bewertungseinheiten werden grundsätzlich für die gesamte voraus-

sichtliche Haltedauer der Grundgeschäfte gebildet. Die Absicherungsgeschäfte werden auf rol-

lierender Basis vorgenommen, das heißt die Termingeschäfte werden grundsätzlich unmittelbar 

vor deren Fälligkeit durch ein neues Absicherungsgeschäft prolongiert. Die Terminkomponente, 

die sich aus dem Unterschied zwischen Devisenkassakurs und Devisenterminkurs ergibt, wird 

nicht in den Saldierungsbereich der kompensatorischen Bewertung einbezogen, sondern über die 

Laufzeit des Devisentermingeschäfts abgegrenzt und ergebniswirksam als Zinsertrag oder Zins-

aufwand vereinnahmt. Bei der Prolongation der Geschäfte anfallende Zahlungsströme werden 

ergebnisneutral mit den Buchwerten der jeweiligen Grundgeschäfte verrechnet, soweit dieser 

Betrag auf den wirksamen Teil der Sicherungsbeziehung entfällt (Einfrierungsmethode). Wir ver-

weisen hierzu auch auf die Angaben gemäß § 285 Nr. 23 HGB (Angaben zu Bewertungseinheiten), 

die im Anhang dieses Berichtes dargestellt werden. 

Übrige Ausleihungen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. Bei einer dauerhaften Wertminde-

rung erfolgt eine Abschreibung auf den beizulegenden Wert. Im Falle einer Werterholung wird 

eine Zuschreibung bis maximal zu den Anschaffungskosten vorgenommen. 

Der Zeitwert der übrigen Ausleihungen wird mittels eines Discounted Cashflow Verfahrens mit 

Faktorprämienmodell, alternativ mit einer individuellen mark-to-model-Bewertung, ermittelt.  

Einlagen bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert bilanziert.  

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an Versicherungsnehmer 

und Versicherungsvermittler werden mit dem Nennwert abzüglich angemessener Einzel- bzw. 

Pauschalwertberichtigungen angesetzt. 
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Sachanlagen und Vorräte 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wird zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Ab-

schreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 2 bis 15 Jahren bilanziert. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert bis 250 Euro werden direkt abge-

schrieben. 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

Der aktive Unterschiedsbetrag, der sich aus der Saldierung von Deckungsvermögen und den da-

zugehörigen Altersversorgungs- und ähnlichen Verpflichtungen ergibt, wird mit dem Zeitwert 

ausgewiesen. 

Andere Aktiva 

Die übrigen, nicht einzeln erwähnten Aktivposten sind grundsätzlich mit dem Nennwert ange-

setzt. 

Versicherungstechnische Rückstellungen   

Die Deckungsrückstellung wird nach anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik einzel-

vertraglich nach der prospektiven Methode berechnet. Dabei werden insbesondere die in den 

technischen Berechnungsgrundlagen festgelegten Verfahren sowie § 341f HGB und §§ 146 ff. 

VAG beachtet. 

In der Deckungsrückstellung werden auch Übertragungswerte aus abgehenden Verträgen zum 

31. Dezember des Geschäftsjahres berücksichtigt. Es handelt sich dabei um Teile der Alterungs-

rückstellung, welche bei einem Wechsel zu einem anderen privaten Krankenversicherungsunter-

nehmen mitgenommen werden können. 

Der Anteil der Mitversichertengemeinschaft für Versicherte der Postbeamtenkrankenkasse und 

der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten (GPV) wird wie von der Geschäftsführung der 

GPV mitgeteilt unverändert übernommen. 

Aufgrund unterschiedlicher Tarifgenerationen und Beitragsanpassungstermine kommt es zu un-

terschiedlichen Rechnungszinsen je nach Tarif/Personengruppe. Der durchschnittliche Rech-

nungszins beträgt im Geschäftsjahr 2,239 % (Vorjahr: 2,244 %). 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle für das selbst abgeschlossene 

Geschäft wurde in Anlehnung an § 341g Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 26 Abs. 1 RechVersV an-

hand eines statistischen Näherungsverfahrens ermittelt. Grundlagen bildeten die im Berichts-

zeitraum angefallenen Zahlungen für eingetretene Versicherungsfälle und die Verhältniszahl, 

die sich aus der durchschnittlichen Relation der in den Jahren 2022 bis 2024 geleisteten Zahlun-

gen zu den entsprechenden Gesamtleistungen für Vorjahresschäden ergibt. Rückstände wurden 

berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt getrennt für Vorjahres- und Vorvorjahresschäden. 

Die Rückstellung für Regulierungsaufwendungen ist in der Rückstellung für noch nicht abgewi-

ckelte Versicherungsfälle enthalten. Zu ihrer Ermittlung wurde das Verhältnis der im Geschäfts-

jahr insgesamt angefallenen Regulierungsaufwendungen zu den gezahlten Versicherungsleis-
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tungen bestimmt. Die Rückstellung für Regulierungsaufwendungen errechnet sich als der ent-

sprechende Prozentanteil der zurückgestellten Versicherungsleistungen und wird entsprechend 

den steuerlichen Vorschriften mit 70 % dieses Betrages angesetzt. 

Die Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung enthält 

Rückstellungen für Beitragsrückerstattungen nach § 341e Abs. 2 Nr. 2 HGB. Die Zuführung zu die-

ser Rückstellung erfolgt unter Beachtung der auf Basis des § 160 VAG erlassenen Rechtsverord-

nung (KVAV). Der Verwendung dieser Mittel hat der unabhängige Treuhänder im gesetzlich vor-

geschriebenen Rahmen zugestimmt.  

In den sonstigen versicherungstechnischen Rückstellungen sind Rückstellungen für erwartete 

Beitragsrückzahlungen enthalten, die sich aus anhängigen Klagen gegen die Wirksamkeit von 

Beitragsanpassungen ergeben. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Für nicht versicherungsgebundene Zusagen erfolgte die Berechnung der Rückstellungen für Pen-

sionen nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit-Methode) auf der 

Grundlage der Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH. Die Abzinsung erfolgte 

gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung mit einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten 

zehn Jahre in Höhe von 2,06 %, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 

ergibt. Der Unterschiedsbetrag zwischen einer Bewertung mit einem durchschnittlichen Zinssatz 

der letzten zehn Jahre und der letzten sieben Jahre wird im Anhang in den Erläuterungen zu den 

Anderen Rückstellungen angegeben. Die Ergebnisauswirkungen aus der Veränderung des Rech-

nungszinssatzes werden im Zinsergebnis ausgewiesen. 

Als weitere versicherungsmathematische Parameter wurden bei der Ermittlung der Rückstellun-

gen für Pensionen ein Gehaltstrend von 2,30 % und ein Rententrend von 2,20 % verwendet. 

Der Anpassungsstau, der sich aus den Vorschriften des BetrAVG ergibt, wurde mit einem Auf-

schlag in dem angesetzten Rententrend berücksichtigt, der mit dem durchschnittlichen Verbrau-

cherpreisindex der letzten 25 Jahre angesetzt wird. Die Höhe des Aufschlags wurde mittels einer 

Äquivalenzbarwertberechnung ermittelt und beträgt 0,30 Prozentpunkte. 

Von der Möglichkeit gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB wurde Gebrauch gemacht. 

Sonstige Rückstellungen 

Die Rückstellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeitabkommen, die in den sonstigen Rück-

stellungen bilanziert werden, werden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen ermit-

telt. Als Rechnungsgrundlage werden die Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-

GmbH verwendet und ein Gehaltstrend von 2,30 % und ein Rechnungszins von 1,85 % berücksich-

tigt. Für die Altersteilzeitverpflichtungen werden zum Insolvenzschutz Rückdeckungsversicherun-

gen abgeschlossen. Die Ansprüche aus den Rückdeckungsversicherungen werden mit den Rück-

stellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeit gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. 

Als Deckungsvermögen für Verpflichtungen aus Zeitwertkonten werden Investmentvermögen im 

Anlagevermögen gehalten, deren Höhe sich ausschließlich nach dem beizulegenden Zeitwert 

dieser Investmentanteile bestimmt. Nach § 253 Abs. 1 HGB werden die Rückstellungen zu dem 

höheren Betrag von beizulegendem Zeitwert der Investmentvermögen oder garantiertem Min-
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destbetrag angesetzt. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wird der garantierte Min-

destbetrag mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Der Zeitwert der Investmentvermögen wird mit den sonstigen Rückstellungen aus Zeitwertgut-

haben gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Die Ergebnisauswirkungen aus Zeitwertänderungen 

des Deckungsvermögens werden im Zinsergebnis ausgewiesen, soweit diese nicht verrechnet 

werden mussten. Die lnsolvenzsicherung von Ansprüchen der Mitarbeitenden aus Zeitwertgutha-

ben wird gemäß § 7e SGB IV gewährleistet (Treuhändermodell). 

Die Steuerrückstellungen und alle anderen sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstel-

lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entspre-

chenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Andere Passiva 

Die anderen Verbindlichkeiten werden nach § 253 Abs. 1 HGB mit den Erfüllungsbeträgen ange-

setzt.    
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Erläuterungen zur Jahresbilanz 

Aktivposten 

Entwicklung der Aktivposten im Geschäftsjahr 2025 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
Bilanzwerte 

Vorjahr 

     

A.  Immaterielle Vermögensgegenstände  

  1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-  

   rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen  

   an solchen Rechten und Werten 15.782 

  2. geleistete Anzahlungen 12.065 

  3. Summe A. 27.847 

B. I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 53.113 

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 20.183 

  3. Beteiligungen 70.444 

  4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-  

   verhältnis besteht 510 

  5. Summe B. I. 144.250 

B. II. Sonstige Kapitalanlagen  

  1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und  

   andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 7.175.241 

  2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche  

   Wertpapiere 772.925 

  3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 606 

  4. Sonstige Ausleihungen  

   a) Namensschuldverschreibungen 355.797 

   b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 525.295 

   d) übrige Ausleihungen 39.104 

  5. Einlagen bei Kreditinstituten 31.800 

  6. Summe B. II. 8.900.768 
     

Insgesamt 9.072.864 
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in Tsd. EUR 

Zugänge 

 
Umbuchungen 

 
Abgänge 

 
Zuschreibungen 

 
Abschreibungen 

 
Bilanzwerte 

Geschäftsjahr 
      

      

      

      

0 9.675 0 0 5.263 20.194 

2.429 -9.675 0 0 0 4.818 

2.429 0 0 0 5.263 25.012 

      

0 0 10.442 0 6.900 35.772 

50.000 0 50.183 0 0 20.000 

1.161 0 5.759 312 6.777 59.381 

      

0 0 0 0 0 510 

51.161 0 66.383 312 13.677 115.663 

      

      

238.031 0 119.093 1.441 4.069 7.291.550 

      

158.427 0 63.934 0 2 867.417 

0 0 606 0 0 0 

      

32 0 43.297 0 48 312.483 

61 0 2.447 0 0 522.908 

0 0 0 0 0 39.104 

31.500 0 0 0 0 63.300 

428.050 0 229.378 1.441 4.119 9.096.762 
      

481.640 0 295.761 1.753 23.059 9.237.437 
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Gegenüberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen 

 

 
in Tsd. EUR 

 
Buchwerte Zeitwerte Bewertungs- 

reserven 
      

B.I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen 

   

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 35.772 35.873 101 

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 20.000 20.000 0 

 3. Beteiligungen 59.381 117.830 58.449 

 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 510 510 0 

B.II. Sonstige Kapitalanlagen    

 1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-
gen und andere nicht festverzinsliche Wertpa-
piere 7.291.550 6.449.274 -842.275 

 2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 867.417 863.908 -3.509 

 3. Hypotheken-, Grundschuld- und 
Rentenschuldforderungen 0 0 0 

 4. Sonstige Ausleihungen    

  a) Namensschuldverschreibungen 312.483 315.862 3.378 

  b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 522.908 469.879 -53.030 

  c) übrige Ausleihungen 39.104 35.156 -3.948 

 5. Einlagen bei Kreditinstituten 63.300 63.300 0 
      

Insgesamt 9.212.425 8.371.592 -840.833 
 

In den unter B. II. 1. und 2. angegebenen Posten sind Anteile an Investmentvermögen, Inhaber-

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere im Buchwert von 

7.814.256 Tsd. Euro enthalten, die nach § 341b Abs. 2 HGB wie Anlagevermögen bilanziert wer-

den. Der Zeitwert dieser Anlagen beträgt 6.949.083 Tsd. Euro. Die stillen Lasten betragen 

888.234 Tsd. Euro. 

Zur Ermittlung der Zeitwerte verweisen wir auf unsere Aussagen in den Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden. 

Summe der in die Überschussbeteiligung einzubeziehenden Kapitalanlagen 

Es werden Kapitalanlagen zu Anschaffungskosten von 9.212.425 Tsd. Euro mit ihren beizulegen-

den Werten von 8.371.592 Tsd. Euro in die Überschussbeteiligung einbezogen. Am 31. Dezem-

ber 2025 betrug der Saldo aus Anschaffungskosten und beizulegenden Zeitwerten  

-840.833 Tsd. Euro. 
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Angaben zu Finanzanlagen mit einem Buchwert oberhalb des Zeitwertes 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
Buchwert Zeitwert 

    

B.II.1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere 
nicht festverzinsliche Wertpapiere 6.858.565 5.987.615 

B.II.2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 498.332 481.048 

B.II.4.a) Namensschuldverschreibungen 55.000 53.141 

B.II.4.b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 442.042 384.821 

B.II.4.d) übrige Ausleihungen 39.104 35.156 
    

 

Bei Anteile oder Aktien an Investmentvermögen mit Rentencharakter, den Inhaberschuldver-

schreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, den Namensschuldverschreibungen, den 

Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie den übrige Ausleihungen wurde auf eine Abschrei-

bung verzichtet, da es sich hierbei um temporäre Wertschwankungen aus Zinsbewegungen oder 

Kreditrisiko-Preisänderungen handelt.    
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Angaben zu Bewertungseinheiten 

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
Handels-/ 

Nominal-Volumen 
Buchwert 

 
Zeitwert 

 
      

B. I. 3. Beteiligungen   1.033 1.047 

 Devisenterminverkauf 1.236 TUSD  -14 

 Mikro Bewertungseinheit 1.236 TUSD 1.033 1.033 

      

B. I. 3. Beteiligungen   9.546 9.680 

 Devisenterminverkauf 13.936 TUSD  -125 

 Devisenterminkauf 2.426 TUSD  -9 

 Portfolio Bewertungseinheit 11.510 TUSD 9.546 9.546 

      

B. I. 3. Beteiligungen   20.489 22.478 

 Devisenterminverkauf 8.906 TGBP  -16 

 Devisenterminkauf 449 TGBP  3 

 Portfolio Bewertungseinheit 8.457 TGBP 20.489 22.465 

      

B. II. 1. Anteile an Investmentvermögen   1.133 1.129 

 Devisenterminverkauf 1.230 TGBP  2 

 Devisenterminkauf 277 TGBP  2 

 Portfolio Bewertungseinheit 953 TGBP 1.133 1.133 

      

B. II. 2. Inhaberschuldverschreibungen   32.170 31.064 

 Devisenterminverkauf 38.360 TUSD  -372 

 Devisenterminkauf 360 TUSD  -6 

 Portfolio Bewertungseinheit 38.000 TUSD 32.170 30.686 

      

B. II. 4. a) Namensschuldverschreibungen   1.006 1.007 

 Devisenterminverkauf 880 TGBP  -1 

 Portfolio Bewertungseinheit 880 TGBP 1.006 1.006 
 

Termingeschäfte werden zur Absicherung gegen Wechselkursrisiken eingesetzt. Die daraus resul-

tierenden gegenläufigen Wertänderungen und Zahlungsströme werden sich aufgrund von  

Basis-, Währungs- und Fristenidentität voraussichtlich bis zur Endfälligkeit der Grundgeschäfte 

vollständig ausgleichen.  

Zur Effektivitätsmessung wird die Critical Terms Match Methode angewendet. Ferner wird die Si-

cherungsbeziehung ebenso wie die vorgegebenen Risikomanagementziele und die Strategie für 

den Abschluss der verschiedenen Hedging-Transaktionen auf Einzeltitelebene dokumentiert. 

Sowohl zu Beginn der Sicherungsbeziehung als auch auf fortlaufender Basis wird die Hedging Ef-

fektivität überprüft. Das heißt, es wird geprüft, ob die Wertschwankungen der für die Hedging-

Transaktionen verwendeten derivativen Finanzinstrumente die Schwankungen des Zeitwertes 

oder der Cashflows des abgesicherten Grundgeschäfts weitestgehend ausgleichen. 
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Als Bilanzierungsmethode findet ausnahmslos die Einfrierungsmethode Berücksichtigung. 

Angaben zu Investmentvermögen mit einem Anteilsbesitz von mehr als 10% 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

Art des Fonds/ 
Anlageziel 

Buchwert 

 
Zeitwert 

 
Differenz 

 
Ausschüttung 

 
Mögliche 

Rückgabe 
      

Rentenfonds 6.860.460 5.989.511 -870.949 191.362 börsentäglich 
bzw. innerhalb 
eines Monats 

Immobilienfonds 359.331 372.821 13.490 16.002 börsentäglich 
bzw. maximal 
innerhalb sechs 
Monate 

      

 

Die Bewertung der hier aufgeführten Immobilienfonds erfolgt grundsätzlich zum strengen Nie-

derstwertprinzip. Für Rentenfonds erfolgt gemäß § 341b Abs. 2 HGB eine Bewertung zum gemil-

derten Niederstwertprinzip.  
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Passivposten 

Eigenkapital  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

    

I. Eingefordertes Kapital   

 Gezeichnetes Kapital 53.266 53.266 

 abzüglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 10.226 10.226 

    

 

Das gezeichnete Kapital in Höhe von 104.180 Tsd. DM ist zu 
80,8 % eingezahlt und in 52.090 auf den Namen lautende Aktien 
eingeteilt (siehe Satzung in der Fassung vom 26.07.2024). Gemäß 
§ 20 Abs. 4 AktG hat die BarmeniaGothaer AG unserer Gesell-
schaft mitgeteilt, dass ihr die Mehrheit der Stimmrechte zusteht. 

  

 Summe 43.041 43.041 

II. Kapitalrücklage 56.219 56.219 

III. Gewinnrücklagen   

 1. gesetzliche Rücklagen 5 5 

 2. andere Gewinnrücklagen   

 Stand am Ende des Vorjahres 31.003 31.003 

 Zuführung aus dem Jahresüberschuss 0 0 

 Stand am Ende des Geschäftsjahres 31.003 31.003 

 Summe 31.008 31.008 

IV. Bilanzgewinn 3.500 19.100 
    

Gesamt 133.767 149.367 
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Versicherungstechnische Rückstellungen 

Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung  
Zerlegung der Rückstellung für Beitragsrückerstattung und Betrag nach §150 VAG 

 

Die Rückstellung für erfolgsabhängige Beitragsrückerstattung aus der PPV enthält Anteile aus 

der poolrelevanten Pflegepflichtversicherung. 

  

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

  
Rückstellung für 
erfolgsabhängige 
Beitragsrückerstattung 

Rückstellung für 
erfolgsunabhängige 
Beitragsrückerstattung 

 

 
 

 
aus der 

PPV Sonstiges 

Betrag 
gemäß 

§150 (4) 
VAG 

Sonstiges 

      

1. Bilanzwerte Vorjahr 76.142 161.520 3.070 15.642 

2. Entnahme zur Verrechnung 0 67.626 1.926 0 

 2.1. Verrechnung mit Alterungsrückstellungen 0 42.127 1.880 0 

 2.2. Verrechnung mit lfd. Beiträgen 0 25.499 46 0 

3. Entnahme zur Barausschüttung 0 20.912 0 14.747 

4. Zuführung 19.946 69.634 0 16.354 

5. Bilanzwerte Geschäftsjahr 96.089 142.616 1.144 17.249 
      

6. Gesamter Betrag des Geschäftsjahres gemäß § 150 VAG 27.658 
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Andere Rückstellungen  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen lagen im Geschäftsjahr bei An-

satz der Rückstellung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Ge-

schäftsjahre um 8 Tsd. Euro (Vorjahr: 3 Tsd. Euro) niedriger als beim Ansatz mit dem Durchschnitt 

der vergangenen zehn Geschäftsjahre.  

 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

    

III. Sonstige Rückstellungen für:   

 Altersteilzeit 184 207 

 Bonifikationen 2.092 2.095 

 Urlaub / Zeitguthaben 958 726 

 Sonstige Personalrückstellungen 1 1 

 Vertriebs- und Wettbewerbsmaßnahmen 9.110 8.970 

 Jahresabschlussaufwendungen 823 717 

 Ausstehende Rechnungen 395 632 

 Rechtsstreitigkeiten 1.266 909 

 Drohende Verluste 39 75 

 Übrige 179 267 
    

Gesamt 15.047 14.599 
 

Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden 

Bei für Altersteilzeitverpflichtungen abgeschlossenen Rückdeckungsversicherungen wurden For-

derungen in Höhe von 509 Tsd. Euro (Vorjahr: 794 Tsd. Euro) mit den korrespondierenden Sonsti-

gen Rückstellungen in Höhe von 338 Tsd. Euro (Vorjahr: 735 Tsd. Euro) verrechnet. Bei dem ver-

rechneten Deckungsvermögen entspricht der beizulegende Zeitwert den Anschaffungskosten. 

Der in den Sonstigen Rückstellungen ausgewiesene Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen aus 

Zeitwertkonten in Höhe von 40 Tsd. Euro (Vorjahr: 48 Tsd. Euro) wurde mit dem Zeitwert der In-

vestmentvermögen aus einem treuhänderischen Sicherungsvermögen in Höhe von 40 Tsd. Euro 

(Vorjahr: 48 Tsd. Euro) verrechnet. Die Anschaffungskosten der Investmentvermögen betragen 

40 Tsd. Euro (Vorjahr: 47 Tsd. Euro).   
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Verdiente Beiträge für eigene Rechnung  

Die gebuchten Bruttobeiträge für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft setzen sich 

wie folgt zusammen:  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

   

laufende Beiträge   

Krankheitskostenvollversicherung 702.939 645.721 

Krankentagegeldversicherung 17.466 16.719 

Krankenhaustagegeldversicherung 4.088 7.052 

Krankheitskostenteilversicherung 202.106 180.094 

Pflegepflichtversicherung 118.718 119.299 

Ergänzende Pflegezusatzversicherung 13.037 11.783 

Spezielle Ausschnittsversicherung 424 428 

Auslandsreise-Krankenversicherung 5.233 5.170 

   

Einmalbeiträge   

Krankheitskostenversicherung   

(Auslandsreise-Krankenversicherung) 26 325 

Insgesamt 1.064.037 986.591 

   

Es entfallen auf:   

Einzelversicherungen 995.981 930.344 

Gruppenversicherungen 68.056 56.247 
   

Beitragszuschlag nach § 149 VAG 17.900 17.851 
 

Rückversicherungssaldo  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

   

Verdiente Beiträge 1.719 2.075 

Aufwendungen für Versicherungsfälle 1.602 1.855 
   

Gesamt -117 -220 
 
(- = zu Gunsten der Rückversicherer)  
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Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für Beitragsrückerstattung  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2025 2024 

   

Erfolgsabhängig   

   

versicherungstechnisches Gesamtgeschäft   

Krankheitskostenvollversicherung 39.795 14.368 

Krankentagegeldversicherung 1.936 0 

Krankenhaustagegeldversicherung 2 0 

Krankheitskostenteilversicherung 19 82 

Pflegepflichtversicherung 0 9.289 

Ergänzende Pflegezusatzversicherung 374 5 

 42.127 23.745 

Es entfallen auf:   

Einzelversicherungen 41.820 22.891 

Gruppenversicherungen 307 854 

   

Erfolgsunabhängig   

   

versicherungstechnisches Gesamtgeschäft   

Krankheitskostenvollversicherung 1.287 1.291 

Krankheitskostenteilversicherung 540 452 

Ergänzende Pflegezusatzversicherung 53 1 

 1.880 1.743 

Es entfallen auf:   

Einzelversicherungen 1.876 1.739 

Gruppenversicherungen 4 4 

 

Sonstige versicherungstechnische Erträge für eigene Rechnung  

In den sonstigen versicherungstechnischen Erträgen sind Übertragungswerte aus Versicherungs-

nehmerwechseln zur Gothaer Krankenversicherung AG in Höhe von 715 Tsd. Euro (Vorjahr: 

844 Tsd. Euro) enthalten. 

Aufwendungen für Kapitalanlagen 

In den Abschreibungen auf Kapitalanlagen sind außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 277 

Abs. 3 HGB in Höhe von 14.457 Tsd. Euro (Vorjahr: 13.750 Tsd. Euro) enthalten. 

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung  

In den sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen sind Übertragungswerte aus Versi-

cherungsnehmerwechseln von der Gothaer Krankenversicherung AG in Höhe von 6.752 Tsd. Euro 

(Vorjahr: 4.298 Tsd. Euro) enthalten. 
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Sonstige Erträge  

In den sonstigen Erträgen sind 826 Tsd. Euro (Vorjahr: 486 Tsd. Euro) aus der Abzinsung der Rück-

stellungen und 17 Tsd. Euro (Vorjahr: 10 Tsd. Euro) aus Währungsumrechnungen enthalten. 

Sonstige Aufwendungen 

In den sonstigen Aufwendungen sind 115 Tsd. Euro (Vorjahr: 8 Tsd. Euro) aus der Aufzinsung der 

Rückstellungen und 12 Tsd. Euro (Vorjahr: 18 Tsd. Euro) aus Währungsumrechnungen enthalten. 

Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen 

Entsprechend der Verrechnung von Altersversorgungsverpflichtungen und dem korrespondie-

renden Deckungsvermögen wurden gemäß § 246 Abs. 2 HGB auch die dazugehörigen Aufwen-

dungen in Höhe von 309 Tsd. Euro (Vorjahr: 178 Tsd. Euro) mit Erträgen in Höhe von 600 Tsd. Euro 

(Vorjahr: 180 Tsd. Euro) verrechnet. 

Anzahl der versicherten natürlichen Personen nach Versicherungsarten 

 

 
 

 
 

 

 
2025 2024 

   

Krankheitskostenvollversicherung 114.703 117.520 

Krankentagegeldversicherung 44.495 46.465 

Krankenhaustagegeldversicherung 106.019 108.751 

Krankheitskostenteilversicherung 683.056 616.619 

Pflegepflichtversicherung 121.410 124.674 

Ergänzende Pflegezusatzversicherung 17.507 17.812 

Spezielle Ausschnittsversicherung 2.974 3.078 

   

Anzahl der versicherten natürlichen Personen insgesamt  ¹) 881.237 819.688 

   

Auslandsreise-Krankenversicherung 339.803 342.812 
 
1) Mehrfachzählungen innerhalb der Versicherungsarten wurden berücksichtigt.  
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Sonstige Angaben 

Aufstellung des Anteilsbesitzes 

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil* 
in % 

Eigen- 
kapital 

Jahres-    
ergebnis 

      

Beechbrook Private Debt III L.P. London GB 4,7 91.250 -1.788 

Curzon Capital Partners IV L.P. London GB 3,7 140.515 8.747 

European Property Investors Special Opportu-
nities 4 LP London GB 1,2 1.118.199 -34.015 

Falcon Strategic Partners IV, L.P. Wilmington US 2,2 299.560 -86.292 

Falcon Strategic Partners V (Cayman), L.P. George Town KY 18,6 64.691 -12.256 

heal.capital I GmbH & Co. KG Berlin DE 3,0 62.818 -2.254 

LM+ - Leistungsmanagement GmbH Köln DE 25,0 1.001 -235 

PE Holding USD GmbH Köln DE 60,0 58.846 -9.821 

PineBridge Secondary Partners III L.P. Wilmington US 6,8 69.744 -2.709 

PineBridge Secondary Partners IV Feeder, SLP Luxemburg LU 6,3 229.540 -4.554 

Praesidian Capital Bridge Fund, L.P. Wilmington US 11,9 9.065 62 

ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG Köln DE 5,1 141.372 45.853 

RREEF Pan-European Infrastructure Feeder 
GmbH & Co. KG Eschborn DE 5,6 121.363 -21.939 

Sana Kliniken AG München DE 2,4 775.683 51.965 

SilkRoad Asia Value Parallel Fund SCS, 
SICAV-SIF (in liquidation) Luxemburg LU 4,4 206.476 -33.651 
      

 

* Bei Beteiligungen, die teilweise indirekt gehalten werden, sind die wirtschaftlich durchgerechneten Anteile genannt 
worden. 

Die Angaben beziehen sich auf das jeweils letzte Geschäftsjahr, für das ein Jahresabschluss vor-

lag. Abschlüsse in Fremdwährungen wurden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag 

in Euro umgerechnet.  

Es wurde von der Möglichkeit des § 286 Abs. 3 Nr. 1 und 2 HGB Gebrauch gemacht.  
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Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, 
Personalaufwendungen  

 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
 

 
2025 2024 

    

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 
HGB für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft 

52.225 56.027 

2. Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB 0 13 

3. Löhne und Gehälter 32.518 30.550 

4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 6.723 5.683 

5. Aufwendungen für Altersversorgung 2.609 8.925 

    

6. Aufwendungen insgesamt 94.075 101.197 
 

Mitglieder und Gesamtbezüge der Gremien 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind zu Beginn dieses Berichtes namentlich 

aufgeführt. 

Der Vorstand erhielt Bezüge in Höhe von 645 Tsd. Euro. Ruhegelder, Hinterbliebenen- und sons-

tige Bezüge für ehemalige Mitglieder des Vorstandes beliefen sich auf 794 Tsd. Euro. Für diesen 

Personenkreis bestehen Pensionsrückstellungen in Höhe von 7.044 Tsd. Euro. 

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 427 Tsd. Euro. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Die Angaben für das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar 

erfolgen im Konzernabschluss der BarmeniaGothaer AG, Köln, in den unser Unternehmen einbe-

zogen wird. 

Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 

Im Geschäftsjahr waren bei der Gothaer Krankenversicherung AG durchschnittlich 548 Mitarbei-

tende (Vorjahr: 493) beschäftigt. Hiervon waren 535 (Vorjahr: 474) im Innendienst und 13 (Vorjahr: 

14) im Außendienst tätig. Insgesamt waren 521 Mitarbeitende (Vorjahr: 493) ausschließlich für die 

Gothaer Krankenversicherung AG tätig. Hinzu kamen durchschnittlich 6 Auszubildende (Vor-

jahr: 5). 

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen, für die der Rechtsanspruch vor dem 1. Ja-

nuar 1987 erworben wurde, sind gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB in Höhe von 232 Tsd. Euro nicht 

bilanziert worden.  
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Für die Versorgungsverpflichtungen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und der Mitglieder 

des Vorstands sowie der ehemaligen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und der Mitglieder 

des Vorstands, die bei der BarmeniaGothaer AG ausgewiesen werden, besteht eine Mithaftung 

und Mitschuld in Höhe von 31.732 Tsd. Euro. 

Aufgrund der Substanzkraft der BarmeniaGothaer AG besteht aus heutiger Sicht kein Risiko, die-

ser Verpflichtung an Stelle der BarmeniaGothaer AG nachkommen zu müssen. 

Zum Jahresende bestanden Resteinzahlungsverpflichtungen für in unserem Besitz befindliche 

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sowie Sonstige Kapitalanlagen in Höhe 

von 286.353 Tsd. Euro. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften in den §§ 221 ff VAG sind die Krankenversicherer zur Mit-

gliedschaft an einem Sicherungsfonds verpflichtet. Der Sicherungsfonds kann nach der Über-

nahme der Versicherungsverträge zur Erfüllung seiner Aufgaben Sonderbeiträge bis zur Höhe 

von maximal 2 Promille der Summe der versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen erhe-

ben. 

Latente Steuern  

Zum 31. Dezember 2025 errechnet sich entsprechend § 274 Abs. 1 HGB eine künftige Steuerent-

lastung aus höheren steuerlichen Wertansätzen bei Anteilen an verbundenen Unternehmen und 

Beteiligungen, Investmentanteilen, Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinsli-

chen Wertpapieren, übrigen Ausleihungen, übrigen Forderungen (thesaurierten Fondserträgen), 

Vorabpauschalen sowie aus entsprechend niedrigeren Wertansätzen der Rückstellung für er-

folgsunabhängige Beitragsrückerstattung, Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-

tungen und sonstigen Rückstellungen. Die Bewertung der Steuerlatenzen erfolgt dabei mit einem 

bis 2032 abschmelzenden Ertragsteuersatz (Körperschaftsteuer inkl. Solidaritätszuschlag und 

Gewerbesteuer). Für das Geschäftsjahr wurden daher Steuersätze zwischen 26,7 % und 32,0 % be-

rücksichtigt.  

Der aktive Saldo der Steuerlatenzen wird in Ausübung des Wahlrechts für den Einzelabschluss 

der Gothaer Krankenversicherung AG gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. 

Globale Mindestbesteuerung 

Die BEPS Pillar 2 Regelungen wurden in deutsches Recht überführt (MinStG) und sind am 1. Ja-

nuar 2024 in Kraft getreten. Der BarmeniaGothaer Konzern fällt in den Anwendungsbereich die-

ser Regelungen. Die Gothaer Krankenversicherung AG ist Teil des BarmeniaGothaer Konzerns. 

Der BarmeniaGothaer Konzern hat zum Abschlussstichtag eine Analyse durchgeführt, um die Be-

troffenheit und die Jurisdiktionen zu ermitteln, aus denen die Gruppe möglichen Auswirkungen im 

Zusammenhang mit einer Pillar 2 Mindeststeuer ausgesetzt ist. Dabei wurde zunächst geprüft, ob 

die Transitional CbCR Safe Harbour Regelungen einschlägig sind. Die Mehrzahl der Länder, in 

denen der BarmeniaGothaer Konzern tätig ist, fällt unter die Transitional CbCR Safe Harbour Re-

gelungen. Auf Basis der durchgeführten Berechnungen der Tests werden zum 31. Dezember 2025 

keine wesentlichen Mindeststeuerzahlungen erwartet. 

Die Gothaer Krankenversicherung AG wendet die Ausnahme gem. § 274 Abs. 3 HGB an, wonach 

keine aktiven und passiven latenten Steuern im Zusammenhang mit den Ertragsteuern der zwei-

ten Säule („BEPS Pillar 2“) der OECD bilanziert und auch keine Angaben dazu geleistet werden. 
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Der BarmeniaGothaer Konzern verfolgt aufmerksam den Fortschritt des Gesetzgebungsverfah-

rens in jedem Land, in dem der Konzern tätig ist. 

Konzernzugehörigkeit 

Der Jahresabschluss unseres Unternehmens wird in den Konzernabschluss der BarmeniaGothaer 

AG, Köln, einbezogen. Die BarmeniaGothaer AG stellt den Konzernabschluss für den  

BarmeniaGothaer Konzern auf, für den größten und den kleinsten Kreis der Unternehmen. Der 

Konzernabschluss wird im Unternehmensregister bekannt gemacht. Dieser Konzernabschluss 

und -lagebericht der BarmeniaGothaer AG haben für die Gothaer Krankenversicherung AG ge-

mäß § 291 Abs. 2 Nr. 4 HGB befreiende Wirkung. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Seit dem 28. Februar 2026 kommt es zu kriegerischen Handlungen zwischen den Vereinigten 

Staaten von Amerika zusammen mit dem Staat Israel und der Islamischen Republik Iran. Ein Ende 

dieses Nahost-Kriegs ist aktuell nicht absehbar. 

Direkte Implikationen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der Gothaer Krankenversi-

cherung AG werden nicht gesehen. Es gibt weder nennenswerte Exposures in der Versicherungs-

technik noch im Bereich der Kapitalanlagen. Durch Störungen in den Lieferketten, insbesondere 

im Energiebereich, erhöhen sich hingegen das generelle Inflationsrisiko sowie das Risiko von 

möglicherweise längerfristigen und ausgeprägteren Sekundäreffekten. Seit Beginn des Nahost-

Kriegs sind die Aktienmärkte sowie mit dem Zinsanstieg auch die Rentenmärkte gefallen. Eine 

Quantifizierung bzw. Konkretisierung dieser Auswirkungen ist aufgrund der Dynamik der aktuel-

len Situation derzeit nicht möglich. 

Gewinnverwendungsvorschlag 

Der Bilanzgewinn beträgt 3.500.000,00 Euro. Es wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn in die 

anderen Gewinnrücklagen einzustellen. 

Köln, 23. März 2026 

Der Vorstand 

 
 

Christian Ritz Thomas Bischof Alina vom Bruck 

Dr. Sylvia Eichelberg Harald Epple Dr. Andreas Eurich 

Frank Lamsfuß Oliver Schoeller  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An die Gothaer Krankenversicherung AG, Köln 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES  
LAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE  

Wir haben den Jahresabschluss der Gothaer Krankenversicherung Aktiengesellschaft, Köln, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht der Gothaer Krankenversicherung Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. Die im Abschnitt "Sonstige Informationen" unseres 

Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. 

Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2025 und 

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des 

Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) un-

ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-

ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europa-

rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
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erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine ver-

botenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auf-

fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG DES JAHRESAB-

SCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-

sammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unse-

res Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 

Sachverhalten ab. 

Im Folgenden stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

1. BEWERTUNG VON WIE ANLAGEVERMÖGEN BILANZIERTEN ANTEILEN ODER AKTIEN AN 

INVESTMENTVERMÖGEN 

Zugehörige Informationen im Abschluss 

Im Anhang der Gesellschaft werden im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Ka-

pitalanlagen“ Angaben zur Bilanzierung und Bewertung der Anteile an Investmentvermögen ge-

macht. 

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung 

Die Prüfung der wie Anlagevermögen bilanzierten Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 

war aufgrund der Bedeutung des Postens in der Bilanz (T€ 7.291.550) der Gesellschaft und der 

erheblichen Beurteilungsspielräume, die bei der Bewertung (einschließlich der Zeitwertangaben 

im Anhang) auftreten können, im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.  

Die Gesellschaft hat einen Großteil der Anteile an Investmentvermögen, die den wesentlichen 

Teil des Bilanzpostens Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht fest-

verzinsliche Wertpapiere betreffen, gemäß § 341b Abs. 2 HGB dazu bestimmt, dauerhaft dem 

Geschäftsbetrieb zu dienen. Die Bewertung erfolgt für diese Anteile an Investmentvermögen 

nach den für das Anlagevermögen geltenden Bewertungsvorschriften. Die Bilanzierung erfolgt 

grundsätzlich zu Anschaffungskosten. Abschreibungen werden nur bei einer voraussichtlich dau-

ernden Wertminderung erfasst und Zuschreibungen werden vorgenommen, wenn der Grund für 

die Wertminderung wieder entfallen ist. Die Ermittlung des beizulegenden Werts erfolgt mittels 

einer Fondsdurchschau. 

Die bei der Ermittlung des beizulegenden Werts zur Anwendung kommenden Bewertungsverfah-

ren werden durch Ermessensentscheidungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter beein-

flusst. Für den Jahresabschluss besteht grundsätzlich das Risiko, dass eine voraussichtlich dau-

ernde Wertminderung nicht erkannt wurde und damit eine am Bilanzstichtag erforderliche Ab-

schreibung auf den beizulegenden Wert unterbleibt. 
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Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Wir haben die von der Gesellschaft wie Anlagevermögen bilanzierten Anteilen oder Aktien an In-

vestmentvermögen wie folgt geprüft: 

Wir haben uns anhand der vorgelegten Liquiditätsplanung davon überzeugt, dass die Gesell-

schaft die Fähigkeit hat, die wie Anlagevermögen bilanzierten Anteile an Investmentvermögen 

auch dauerhaft zu halten. 

Des Weiteren haben wir den Prozess der Ermittlung des beizulegenden Wertes der Anteile an In-

vestmentvermögen, insbesondere hinsichtlich des Bestehens und der Funktionsfähigkeit von in-

ternen Kontrollen, die die richtige Ermittlung und Verarbeitung der beizulegenden Werte sicher-

stellen sollen, untersucht.   

Wir haben ferner eine Beurteilung der Methoden zur Ermittlung der beizulegenden Werte hin-

sichtlich ihrer Angemessenheit und Konsistenz vorgenommen. Dabei haben wir auch die Anwen-

dung der Regelungen der Verlautbarungen des IDW Versicherungsfachausschusses gewürdigt. 

Darüber hinaus haben wir die Einspielung der Fondsdaten im Kapitalanlagennebenbuch und da-

ran anschließend in der Berechnungsunterlage nachvollzogen. Des Weiteren haben wir die rich-

tige Umsetzung der Berechnungslogik in der Berechnungsunterlage geprüft und uns für eine risi-

koorientierte Auswahl an Anteilen an Investmentvermögen von der rechnerischen Richtigkeit 

überzeugt. 

2. BEWERTUNG DER BRUTTO-DECKUNGSRÜCKSTELLUNG  

Zugehörige Informationen im Abschluss 

Im Anhang der Gesellschaft werden im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 

Versicherungstechnische Rückstellungen“ Angaben zur Bewertung der Deckungsrückstellung ge-

macht.  

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung 

Im Jahresabschluss der Gesellschaft wird eine Brutto-Deckungsrückstellung in Höhe von 

T€ 8.611.237 ausgewiesen. Dies entspricht einem Anteil von 92,2 % an der Bilanzsumme. Hieraus 

ergibt sich ein wesentlicher Einfluss auf die Vermögenslage des Unternehmens. 

Die Brutto-Deckungsrückstellung ergibt sich grundsätzlich als Summe der einzelvertraglich be-

rechneten Alterungsrückstellungen. Dabei werden die Alterungsrückstellungen der einzelnen 

Versicherungen tarifabhängig grundsätzlich maschinell ermittelt. 

Die Deckungsrückstellung besteht aus der tariflichen Alterungsrückstellung, den angesammelten 

Mitteln aus der Direktgutschrift gemäß § 150 VAG sowie der Rückstellung für den gesetzlichen 

Zuschlag gemäß § 149 VAG. 

Neben den handelsrechtlichen Vorschriften sind auch aufsichtsrechtliche Regelungen zu beach-

ten. Die bei der Prämienberechnung verwendeten Annahmen sind zwingend auch bei der Berech-

nung der Alterungsrückstellungen anzusetzen. Maßgebliche Faktoren sind dabei der Zins, das 

Storno sowie die rechnungsmäßigen Kopfschäden, d.h. durchschnittlichen Schadenleistungen 

pro Person pro Jahr. Insbesondere die Veränderung mit wachsendem Alter der versicherten Per-

son ist bei den rechnungsmäßigen Kopfschäden zu berücksichtigen. Bei Beitragsanpassungen 
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dürfen Änderungen in den Annahmen erst nach Zustimmung des unabhängigen Treuhänders um-

gesetzt werden. 

Aufgrund der hohen Komplexität bei der Berechnung der Alterungsrückstellungen besteht das 

Risiko für den Abschluss, dass die Alterungsrückstellungen nicht in der gesetzlich vorgeschriebe-

nen Höhe gebildet werden. Infolgedessen und aufgrund der betragsmäßigen Bedeutung für den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 war die Bewertung der Brutto-Deckungsrückstellung 

ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt. 

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Wir haben die von der Gesellschaft gebildete Brutto-Deckungsrückstellung wie folgt geprüft: 

Wir haben zunächst das Vorgehen der Gesellschaft zur Ermittlung und Erfassung der Deckungs-

rückstellung aufgenommen. Wir haben uns von der Angemessenheit und der Implementierung 

der für die Bewertung der Deckungsrückstellung relevanten Kontrollen überzeugt und deren 

Wirksamkeit im Rahmen von Kontrolltests geprüft. Dabei standen insbesondere die Kontrollen 

zur Sicherstellung der Vollständigkeit und Richtigkeit der Vertragsdaten im Bestandsführungs-

system sowie zur richtigen Erfassung von neuen Tarifen bzw. Annahmeänderungen im Vorder-

grund. 

Hierauf aufbauend haben wir aussagebezogene Prüfungshandlungen in Bezug auf die Bewer-

tung der Deckungsrückstellung vorgenommen. Für einen zufällig ausgewählten Teilbestand ha-

ben wir die Alterungsrückstellungen nachgerechnet, um zu prüfen, ob die einzelvertraglichen Al-

terungsrückstellungen entsprechend den Festlegungen der sog. technischen Berechnungsgrund-

lagen ermittelt wurden. Dabei haben wir auch geprüft, ob die bei der Berechnung verwendeten 

Annahmen zum Rechnungszins, zu den rechnungsmäßigen Kopfschäden sowie zu den Sterbe- 

und Stornotafeln mit denen der Prämienkalkulation übereinstimmen. 

Weiterhin haben wir uns davon überzeugt, dass der unabhängige Treuhänder den vorgenomme-

nen Änderungen bei den im Geschäftsjahr durchgeführten Beitragsanpassungen zugestimmt 

hat. Im Falle von Änderungen des Rechnungszinses überprüften wir, dass der verwendete Rech-

nungszins im Einklang mit dem sogenannten aktuariellen Unternehmenszins (AUZ) steht. Für be-

wusst ausgewählte Einzelfälle haben wir die korrekte Anwendung der neuen Rechnungsgrundla-

gen nachgerechnet. Zudem wurde die Ermittlung der Limitierungsmittel aus der Rückstellung für 

Beitragserstattungen nachvollzogen.  

Für die Brutto-Deckungsrückstellung haben wir die Veränderungen zum Vorjahr je Tarifbereich 

analysiert. Zudem haben wir aus der Gesamtveränderung der Deckungsrückstellung bekannte 

Effekte wie Limitierungsmittel aus der Rückstellung für Beitragsrückerstattungen, Direktgut-

schriften und rechnungsmäßige Zinsen und Zillmerbeträge separiert und die restliche Verände-

rung im Zeitablauf analysiert. 

Ferner haben wir die Ermittlung der Direktgutschrift nach § 150 Abs. 1 und 2 VAG ausgehend von 

der Nettoverzinsung nachvollzogen und die entsprechende Zuschreibung zur Deckungsrückstel-

lung abgestimmt. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir eigene Spezialisten mit Kenntnissen der Versicherungs-

mathematik eingesetzt. 
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SONSTIGE INFORMATIONEN 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-

lich. Die sonstigen Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 

Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote), die nicht inhaltlich geprüfter Bestandteil des Lagebe-

richts ist. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem: 

– den Bericht des Aufsichtsrats, 

– die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses, des 

geprüften Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzli-

chen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 

sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-

eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prü-

fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN 

JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-

schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungsle-

gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUS-

SES UND DES LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-

gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-

sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus  

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-

nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-

lung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende we-

sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

– erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-

nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesell-

schaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 
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– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-

nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann 

– beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-

nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-

len.  

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Be-

ziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 

kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und, sofern einschlägig, die zur Beseiti-

gung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutz-

maßnahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktu-
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ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-

setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN  

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄß ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden in der Hauptversammlung am 9. April 2025 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden 

am 25. September 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2023 als Abschlussprüfer der Gothaer Krankenversicherung Aktiengesellschaft tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen.  

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht des geprüften 

Unternehmens angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unterneh-

men bzw. für die von diesem beherrschte Unternehmen erbracht: prüferische Durchsicht des Jah-

resabschlusses eines beherrschten Unternehmens, einen Sonderauftrag zur Analyse des Einflus-

ses der Beitragsanpassung auf die versicherungsgeschäftliche Ergebnisquote sowie eine be-

triebswirtschaftliche Prüfung ausgewählter Geschäftsbeziehungen der Gremienvertreter in Form 

eines „Limited Assurance Engagements“. 

VERANTWORTLICHE WIRTSCHAFTSPRÜFERIN 

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Elke Stümper. 

 

Köln, den 14. April 2026 

 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

Thomas Volkmer Elke Stümper 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Bericht des Aufsichtsrates 

Rechtliche Grundlagen  

Der Aufsichtsrat ist das Kontrollgremium der Gothaer Krankenversicherung AG. Rechtsgrundlage 

seiner Arbeit bilden die einschlägigen Vorschriften des Aktien- bzw. 

Versicherungsaufsichtsgesetzes. Darüber hinaus stellen die Satzung der Gothaer 

Krankenversicherung AG die Handlungsgrundlage des Aufsichtsrates dar. Das Gremium hat den 

Vorstand des Unternehmens angemessen zu kontrollieren, zu überwachen und die Entwicklung 

des Unternehmens aktiv zu begleiten. Bei der Kontrolle und Beratung beachtet der Aufsichtsrat 

sowohl die Rechtmäßigkeit und Ordnungsgemäßheit als auch die Zweckmäßigkeit und 

Wirtschaftlichkeit der Arbeit des Vorstandes. 

Veränderungen im Aufsichtsrat 

Am 9. April 2025 ist Gabriele Eick aus dem Aufsichtsrat der Gothaer Krankenversicherung AG 

ausgeschieden. Der Aufsichtsrat dankt Frau Eick für die langjährige und überaus wertvolle Arbeit 

zum Wohle des Unternehmens. Für sie wählte die Hauptversammlung Frau Prof. Dr. Heike 

Jochum, Steuerberaterin und Rechtsanwältin, neu in das Gremium. 

Der Vorstand des Unternehmens hat im Geschäftsjahr 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

Beschlüsse gefasst, die sich auf die Struktur sowie die personelle Besetzung des Aufsichtsrates 

der Gothaer Krankenversicherung AG auswirkten. Beschlossen wurde die Einrichtung der 

Arbeitgebergesellschaft BarmeniaGothaer AG zum 1. Januar 2026, bis zum 19. Dezember 2025 

firmierend als Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Diese Änderung wurde bewirkt durch den 

Abschluss entsprechender Dienstleistungs- bzw. Funktionsausgliederungsverträge und der 

Vertragsübertragung sämtlicher Mitarbeitenden u.a. auch der Gothaer Krankenversicherung AG 

im Wege des Betriebsübergangs gemäß § 613a Abs. 5 BGB in die BarmeniaGothaer AG. Zuvor 

war der Unternehmensgegenstand der BarmeniaGothaer AG mit Zustimmung der 

Mitgliedervertretungen der Barmenia Versicherungen a.G. und der Gothaer Versicherungsbank 

VVaG durch Satzungsänderung entsprechend ergänzt worden, um die hinzugekommenen 

Tätigkeiten abzubilden. Mit der Umsetzung dieser Maßnahme zum 1. Januar 2026 entfielen die 

Mandate der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der Gothaer Krankenversicherung AG bei 

denen die Unternehmenszugehörigkeit Voraussetzung ist. Somit schieden als Vertreter der 

Arbeitnehmer Peter Abend und Andreas Siep zum 1. Januar 2026 aus dem Gremium aus.  

Aufgrund des durch den Vorstand eingeleiteten und durchgeführten Statusverfahrens gemäß 

§ 97 Abs. 1 AktG endete die Amtszeit der verbleibenden amtierenden Aufsichtsratsmitglieder 

gemäß den gesetzlichen Vorgaben mit dem Ablauf der außerordentlichen Hauptversammlung 

vom 19. Februar 2026. Es wurden von der Hauptversammlung mit Michael Behrendt, Dr. h. c. 

Josef Beutelmann, Prof. Dr. Klaus Goder, Prof. Dr. Werner Görg, Britta Hartmann und Prof. Dr. 

Heike Jochum ausschließlich Vertreter der Anteilseigner in den Aufsichtsrat gewählt. In seiner 

konstituierenden Sitzung am 25. Februar 2026 wählte der Aufsichtsrat aus seiner Mitte Dr. h. c. 

Josef Beutelmann zum Vorsitzenden und Prof. Dr. Werner Görg zum stellvertretenden 

Vorsitzenden des Gremiums. 

Der Aufsichtsrat dankt allen ausgeschiedenen Mitgliedern für ihr wertvolles Engagement. Sie 

haben sich in ihrer Amtszeit mit großer Fachkenntnis und Loyalität um die Gothaer 

Krankenversicherung AG verdient gemacht. Ihre Expertise, ihr Verantwortungsbewusstsein und 
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ihre konstruktive Mitarbeit haben wesentlich dazu beigetragen, dass das Gremium seine 

Aufgaben verantwortungsvoll und erfolgreich wahrnehmen konnte. 

Arbeit des Aufsichtsrates 

Grundlagen 

Der Aufsichtsrat hat die Tätigkeit des Vorstandes sorgfältig und gewissenhaft überwacht. Im 

Geschäftsjahr 2025 wurden drei Aufsichtsratssitzungen abgehalten. In den Sitzungen sowie 

durch unterjährige Berichte wurde der Aufsichtsrat schriftlich und mündlich vom Vorstand 

umfassend über die strategischen und operativen Fragen der Geschäftspolitik bzw. 

Unternehmensplanung informiert. Ausführlich behandelt wurden die aktuelle Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage, die Personal- und Vertriebsentwicklung sowie bedeutsame 

Geschäftsvorfälle. Einen Schwerpunkt der Beratungen bildete, wie schon in den Vorjahren, die 

Umsetzung und Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie. 

Ferner hat sich der Aufsichtsrat eingehend mit den internen Kontrollsystemen des Unternehmens 

befasst. Dazu wurde ihm über die Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision, der 

Compliancefunktion, der Versicherungsmathematischen Funktion und des Risikomanagements 

und über die Arbeit der Verantwortlichen dieser vier Schlüsselfunktionen berichtet. Der 

Aufsichtsrat hat sich im Rahmen der regelmäßigen und zeitnahen Risikoberichterstattung davon 

überzeugt, dass ein angemessenes Risikomanagement nach § 26 VAG sowie nach § 91 AktG 

sichergestellt ist. Im Rahmen dieser Überwachungstätigkeiten hat er sich auch über die 

Entwicklung und Ergebnisse des Tochterunternehmens MediExpert Gesellschaft für betriebliches 

Gesundheitsmanagement mbH berichten lassen. 

Maßnahmen, die nach Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung der Zustimmung des 

Aufsichtsrates bedurften, wurden auf der Grundlage der Vorlagen beraten und entschieden. 

Sitzungen und Kommunikation 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates und die Vorstandsvorsitzenden tauschten sich auch 

außerhalb der Sitzungen regelmäßig über aktuelle Entwicklungen des Marktes, die Konjunktur 

und die wirtschaftliche Lage des Unternehmens aus. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates hat sich 

zudem in persönlichem Kontakt mit dem Jahresabschlussprüfer ausgetauscht. Ferner hat der 

Aufsichtsrat weitere schriftliche Beschlüsse gefasst. 

Ausschüsse 

Zur lösungsorientierten und effizienten Wahrnehmung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen 

Aufgaben hat der Aufsichtsrat Ausschüsse gebildet, die im Geschäftsjahr 2025 ihre Aufgaben er-

folgreich erledigt haben. Bis zum 31. Dezember 2025 waren die Ausschüsse entsprechend der bis 

dahin geltenden Zusammensetzung des Aufsichtsrates einschließlich der Arbeitnehmervertreter 

besetzt. Mit dem Ausscheiden der Arbeitnehmervertreter entfielen auch deren Mandate in den 

Ausschüssen. In der konstituierenden Sitzung am 25. Februar 2026 wurden sie neu zusammenge-

setzt. 

Der Risiko- & Prüfungsausschuss bestand aus Prof. Dr. Werner Görg, Britta Hartmann, Andreas 

Siep (bis 31. Dezember 2025) und Prof. Dr. Heike Jochum (seit 25. Februar 2026) und tagte drei-

mal. In der Risiko- & Prüfungsausschusssitzung im September 2025 befasste sich das Gremium 

schwerpunktmäßig mit der aktuellen Risikosituation der Gesellschaft und den Ergebnissen des 
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unterjährigen Own Risk and Solvency Assessment (ORSA). Der Ausschuss erörterte die zentralen 

Risikoindikatoren und die Risikotragfähigkeit im Konzernverbund sowie mögliche Auswirkungen 

des Kapitalmarktumfelds auf die Solvabilität. Darüber hinaus wurden die aktuellen Ratingein-

schätzungen von S&P Global Ratings und der Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH 

(Nachhaltigkeitsrating Konzern) diskutiert. In der Risiko- & Prüfungsausschusssitzung, die im De-

zember 2025 abgehalten wurde, referierten die verantwortlichen Personen für die sog. Schlüssel-

funktionen über die Ergebnisse aus ihren Aufgabenbereichen. Ebenso war die Berichterstattung 

der Revision inklusive der Revisionsplanung Gegenstand der Beratungen. Ferner gab der Ab-

schlussprüfer Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungs-

gesellschaft, Köln, im Rahmen der Risiko- & Prüfungsausschusssitzung im Dezember 2025 einen 

Ausblick auf die Prüfung des Jahresabschlusses 2025. Weitere Schwerpunkte der Sitzung waren 

die Berichterstattung zu dem Internen Kontrollsystem (IKS) sowie zu Themen der IT-Sicherheit 

und Cyber-Resilienz. Zur Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 

2025 durch den Aufsichtsrat ist der Risiko- & Prüfungsausschuss im April 2026 tätig geworden. In 

der ausführlichen Besprechung, an der auch Vertreter des Abschlussprüfers teilnahmen, hat er 

sich mit dem Jahresabschluss, dem Lagebericht, dem Gewinnverwendungsvorschlag sowie dem 

Abhängigkeitsbericht auseinandergesetzt. Der Bericht des Wirtschaftsprüfers wurde ausführlich 

diskutiert. 

Der Kapitalanlageausschuss war mit Peter Abend (bis 31. Dezember 2025), Prof. Dr. Klaus Goder, 

Britta Hartmann und Prof. Dr. Heike Jochum (seit 25. Februar 2026) besetzt und trat im Berichts-

jahr dreimal zusammen. In den Sitzungen standen die weltwirtschaftliche Lage und der Ausblick 

auf die Kapitalmärkte im Fokus. Weiterhin analysierte der Ausschuss schwerpunktmäßig den Ver-

lauf und die Ergebnisse der Kapitalanlagen im Geschäftsjahr 2025, führte einen Kennzahlenver-

gleich zur Branche durch und erörterte die zukünftige strategische Asset-Allocation-Methodik 

(SAA). Zudem wurden die langfristigen Ziele im Bereich Umwelt, Soziales und Unternehmensfüh-

rung (ESG) für die Kapitalanlagen diskutiert. Ebenso wurden Anpassungen zur Leitlinie Kapital-

anlage beraten und beschlossen.  

Der Nachhaltigkeitsausschuss war besetzt mit Dr. h. c. Josef Beutelmann, Gabriele Eick (bis 9. 

April 2025), Prof. Dr. Klaus Goder (seit 25. Februar 2026), Prof. Dr. Heike Jochum (seit 9. April 2025) 

und Andreas Siep (bis 31. Dezember 2025). Er tagte im Berichtsjahr zweimal. Im Mittelpunkt der 

Sitzungen standen das Nachhaltigkeitsmanagement des Konzerns sowie das Nachhaltigkeits-

rating der Assekurata Rating-Agentur, welche die BarmeniaGothaer Gruppe im Dezember 2025 

mit der Bestnote AA+ auszeichnete. Darüber hinaus befasste sich der Ausschuss schwerpunktmä-

ßig mit der Weiterentwicklung der konzernweiten Nachhaltigkeitsstrategie, der Nachhaltigkeits-

berichterstattung und der Verankerung von ESG-Aspekten in den Geschäftsprozessen.  

Der Vorstandsausschuss bestand aus Peter Abend (bis 31. Dezember 2025), Dr. h. c. Josef Beutel-

mann, Gabriele Eick (bis 9. April 2025), Prof. Klaus Goder (seit 9. April 2025) sowie Prof. Dr. Werner 

Görg (seit 25. Februar 2026) und tagte dreimal. In seinen Sitzungen hat sich der Ausschuss mit 

Vertragsangelegenheiten, dem Zielsystem und dem Erreichen der vereinbarten Ziele der Mitglie-

der des Vorstandes auseinandergesetzt. Darüber hinaus hat er Nebentätigkeiten der Mitglieder 

des Vorstandes genehmigt.  

Beratungsschwerpunkte 

Ein besonderer Schwerpunkt der Aufsichtsratsarbeit lag im Berichtsjahr auf der Begleitung des 

Integrationsprozesses nach der Gründung des BarmeniaGothaer Konzerns. Der Aufsichtsrat 

konnte sich davon überzeugen, dass die Integrationsprojekte durch ein effektives Projektma-
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nagement strukturiert vorangetrieben werden, die Zeitpläne eingehalten wurden und die Infor-

mationsflüsse zwischen Vorstand, Aufsichtsrat und weiteren Gremien effizient gestaltet sind. Zu-

dem wurde die Belegschaft kontinuierlich und angemessen über wesentliche Fortschritte und 

Entscheidungen informiert. In konstruktiven Gesprächen mit dem Vorstand wurden die strategi-

schen Eckpunkte der Neuausrichtung erörtert, wobei der Aufsichtsrat beratend begleitete. Im Fo-

kus standen die Entwicklung einer langfristig tragfähigen Konzernstrategie, die Fortentwicklung 

der BarmeniaGothaer AG (vorm. Barmenia.Gothaer Finanzholding AG) zu einer neuen Arbeitge-

bergesellschaft, in der die Beschäftigten ab dem 1. Januar 2026 organisatorisch zusammenge-

führt worden sind, sowie die Zusammenführung der Vertriebswege. Insbesondere durch die Zu-

sammenführung der Exklusivvertriebe 2026 wird nach Einschätzung des Aufsichtsrates ein ein-

heitlicher, schlagkräftiger eigener Vertrieb entstehen. Der Aufsichtsrat ist davon überzeugt, dass 

dadurch die Marktpräsenz der Gruppe gestärkt ist. Die damit verbundenen Maßnahmen sieht der 

Aufsichtsrat als zielführend an und konnte nachvollziehen, dass die Integration systematisch, 

strategisch gut abgestimmt und nachhaltig umgesetzt wird. Der Aufsichtsrat begrüßt diese Maß-

nahmen ausdrücklich. Sie schaffen die Voraussetzungen für eine einheitliche Arbeitgeberstruktur 

und eine konsolidierte Personalführung. Mit der Zusammenführung der Exklusivvertriebe ent-

steht ein zahlenmäßig großer und für den Konzern stabilisierender Vertriebsweg. 

Darüber hinaus waren die allgemeinen gesamtwirtschaftlichen und sonstigen externen Rahmen-

bedingungen der Wettbewerbslage in der Assekuranz und deren Auswirkungen auf die Ge-

schäftspolitik Gegenstand der gemeinsamen Beratungen. Zudem hat sich der Aufsichtsrat regel-

mäßig und detailliert über die anhaltenden Risiken des anspruchsvollen Kapitalmarktumfeldes 

sowie die sich hieraus ergebenden Auswirkungen auf das Kapitalanlagenmanagement, die Ent-

wicklung der Kapitalanlagenergebnisse und die Auswirkungen auf die Solvenz berichten lassen 

und diese intensiv beraten. Gegenstand der Erörterungen waren auch regelmäßig die Neuge-

schäfts-, Bestands-, Personal- und Ertragsentwicklung der Gesellschaft mit den daraus resultie-

renden Konsequenzen für den Jahresabschluss. Ein Fokus lag dabei auch auf den Fragen des 

Wettbewerbes, der Produktgestaltung, der Entwicklung der Servicekennziffern, des Vertriebes 

sowie der Umsatz- und Kostenentwicklung. In diesem Zusammenhang befasste sich das Gre-

mium auch mit der anstehenden Einführung einer neuen Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) und 

den sich daraus ergebenden Implikationen für das Unternehmen. Diskutiert wurden insbesondere 

die möglichen Auswirkungen auf die Leistungsentwicklung, die IT-Systeme sowie den Verwal-

tungsaufwand im Leistungsmanagement. Zudem wurde über die Entwicklung der Strategiefel-

der des Geschäftsmix beraten. Die Krankenvollversicherung erwies sich hier abermals als er-

trags- und umsatzrelevante Säule und weiterhin als wichtiger Bestandteil des Geschäftsmodells 

der Gothaer Krankenversicherung AG. Desweiteren wurde die mittelfristig geplante 

Verschmelzung der Gothaer Krankenversicherung AG auf die Barmenia Krankenversicherung AG 

diskutiert. 

Außerdem beschäftigte sich der Aufsichtsrat ausführlich mit dem Ausbau der Digitalisierung. Der 

Aufsichtsrat ließ sich über laufende und geplante Initiativen zur Nutzung von KI-Technologien im 

Leistungs- und Vertragsmanagement sowie in der internen Prozessoptimierung informieren und 

diskutierte die damit verbundenen Chancen und Herausforderungen. In diesem Zusammenhang 

wurde der Aufsichtsrat umfassend über die Forcierung der KI-basierten Digitalisierung im Rah-

men der Servicestrategie informiert. 

Der Aufsichtsrat hat sich darüber hinaus regelmäßig davon überzeugt, dass die Anforderungen 

aus Solvency II erfüllt werden. Dabei standen insbesondere die Berichtspflichten an die Öffent-

lichkeit (Solvency and Financial Condition Report – SFCR) im Vordergrund. 
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Der Aufsichtsrat hat sich ebenso mit der Umsetzung der Berichtspflicht gemäß §§ 289 b ff. HGB 

befasst. Die BarmeniaGothaer AG erstellt einen Konzernabschluss für den BarmeniaGothaer 

Konzern. Gemäß § 315b Abs. 1 HGB zählt hierzu auch eine nichtfinanzielle Konzernerklärung. 

Diese wird auf der Internetpräsenz des Unternehmens sowie gemeinsam mit dem Konzernab-

schluss im Unternehmensregister veröffentlicht. Durch den Einbezug in die nichtfinanzielle Kon-

zernerklärung macht die Gothaer Krankenversicherung AG von der Befreiungsmöglichkeit des 

§ 341a Abs. 1a Satz 3 in Verbindung mit § 289b Abs. 2 HGB Gebrauch. 

Weiterbildung 

Die Aufsichtsratsmitglieder beurteilten entsprechend den Vorgaben der Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht ihre Kenntnisse in den Themenfeldern Kapitalanlage, 

Versicherungstechnik, Rechnungslegung und Abschlussprüfung im Wege einer 

Selbsteinschätzung. Diese bildet die Grundlage eines vom Aufsichtsrat im Jahresrhythmus 

aufzustellenden Fort- und Weiterbildungsprogrammes, in dem die Themenfelder festgelegt 

werden, in welchen das Gesamtgremium oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder ihre Kenntnisse 

vertiefen. 

Zu den Fortbildungsschwerpunkten des Jahres 2025 zählten sowohl versicherungsspezifische als 

auch übergreifende Themen. Hierzu gehörte die Auseinandersetzung mit den Grenzen der 

Versicherbarkeit, exemplarisch am Beispiel der Naturgefahrenversicherung. Dabei standen 

insbesondere die Herausforderungen bei der Risikotragung in privatwirtschaftlichen Kollektiven 

sowie mögliche Modelle einer Elementarschadenpflichtversicherung im Mittelpunkt. Zudem 

befasste sich der Aufsichtsrat mit aktuellen Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit und die 

regulatorischen Anforderungen an deren Berichterstattung. Im Mittelpunkt standen die 

Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), der Umsetzungsstand 

bei der Erarbeitung des Climate Transition Plans sowie die damit verbundenen regulatorischen 

Vorgaben.Ein weiteres bedeutendes Thema war der Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI). Neben 

allgemeinen Anwendungsfeldern in Versicherungsunternehmen wurden die spezifischen 

Einsatzmöglichkeiten und Projekte innerhalb der BarmeniaGothaer-Gruppe vorgestellt und 

diskutiert. Darüber hinaus nahmen die Mitglieder des Aufsichtsrats an einer Schulung zur 

Prüfpflicht im Zusammenhang mit der Ertragsteuer-Informationspflicht (öffentliches Country-

by-Country Reporting) teil. Dabei wurde die Rolle des Aufsichtsrates bei der Wahrnehmung 

seiner Prüfungsfunktion vertieft, um diese in diesem Bereich angemessen und sachgerecht 

ausüben zu können. Ein weiterer Bestandteil der Fortbildungsmaßnahmen war die Vorstellung 

der langfristigen Konzernstrategie ZusammenStark durch den Vorstand, die gemeinsam mit dem 

Aufsichtsrat analysiert und im Hinblick auf zukünftige Chancen und Herausforderungen bewertet 

wurde. 

Jahresabschlussprüfung 

Der für das Geschäftsjahr 2025 vorgelegte Jahresabschluss und der zugehörige Lagebericht sind 

durch den Abschlussprüfer, die Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft, Köln, jeweils unter Einschluss der Beurteilung des 

Risikofrüherkennungssystems, geprüft worden.  

Die Prüfungsgesellschaft hat dem Abschluss den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

gemäß § 322 HGB erteilt. Die Abschlussprüfer haben in der Bilanz-Aufsichtsratssitzung über die 

wesentlichen Prüfungsergebnisse berichtet. Der Aufsichtsrat hat die vorgelegten Berichte zu den 

Prüfungen erhalten und das Ergebnis der Prüfung zustimmend zur Kenntnis genommen.  
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Nach Prüfung des ihm vorgelegten Jahresabschlusses, des Lageberichtes und des Vorschlages 

über die Gewinnverwendung für das Geschäftsjahr 2025 erhebt der Aufsichtsrat keine 

Einwendungen. Er billigt den Jahresabschluss 2025. Der Jahresabschluss ist damit gemäß § 172 

AktG festgestellt. 

Den vom Vorstand gemäß § 312 Aktiengesetz vorzulegenden Bericht über Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen hat der Aufsichtsrat gleichfalls geprüft und gebilligt. Er schließt sich 

dem Ergebnis des Abschlussprüfers an, der folgenden Bestätigungsvermerk erteilt hat: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht 

unangemessen hoch war.“ 

Gegen die Erklärung des Vorstandes am Schluss des Berichtes über die Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen erhebt der Aufsichtsrat nach dem abschließenden Ergebnis seiner 

Prüfung in Übereinstimmung mit dem Wirtschaftsprüfer keine Einwendungen. 

Dank 

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstandes für die stets vertrauensvolle, engagierte, 

ergebnisorientierte und erfolgreiche Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr. 

Ebenso gilt sein besonderer Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Konzerns, die mit 

ihrem Engagement, ihrer Kompetenz und ihrer Verbundenheit maßgeblich zum Erfolg der 

Gesellschaft beitragen. Sie stehen für das, was die BarmeniaGothaer auszeichnet: 

ZusammenStark zu sein – im Denken, im Handeln und in der Verantwortung für die Kundinnen und 

Kunden. 

Ein besonderer Dank gebührt schließlich den Vertriebs- und Geschäftspartnern des Konzerns. 

Hier gilt es, den eigenen selbstständigen Außendienst hervorzuheben. Mit ihrem Engagement ist 

es bereits in 2025 gelungen, der gemeinsamen Marke „BarmeniaGothaer“ zu einer 

beeindruckend großen Markenbekanntheit zu verhelfen. 

Köln, 15. April 2026 

Der Aufsichtsrat  

 

Dr. h. c. Josef Beutelmann, 

Vorsitzender 

Prof. Dr. Werner Görg, 

stellv. Vorsitzender 

Michael Behrendt 

 

Prof. Dr. Klaus Goder Britta Hartmann Prof. Dr. Heike Jochum 
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